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SchLaU – das sind Schwule und Lesben an
der Uni. Hier finden jene Unterstützung,
Kontakte, ein offenes Ohr, die aufgrund ih-
rer sexuellen und geschlechtlichen Orien-
tierung Probleme haben oder sich mit
Gleichgesinnten austauschen wollen. „Wir
versuchen, ein Kulturangebot für nichthe-
terosexuelle Studierende in Dresden anzu-
bieten, aber natürlich sind auch heterose-
xuelle Menschen herzlich eingeladen. Wir
schließen niemanden aus“, beschreibt Ma-
rio Weida die Gruppe. Er ist Organisator
sowie einer der Sprecher von SchLaU und
zurzeit wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Institut für Klassische Philologie an der
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften der TU Dresden.
Im vergangenen Jahr hatte sich die Uni-
gruppe noch mit einem Wagen an der De-
mo zum Christopher Street Day (CSD) be-
teiligt, dieses Jahr wird nur eine Fußtruppe
mitmachen. „Der CSD soll den Charakter
einer politischen Demonstration haben,
und den hat er auch! Allerdings werden
von den Medien in den zwei Minuten oder
dem einen Bild, das sie uns einräumen,
immer nur die fünf Prozent dargestellt, die
sich während der Demo sinnlos betrinken,
oder die Teilnehmer, die am krassesten
aus dem Rahmen fallen. Die anderen Teil-
nehmer und vor allem die politischen For-
derungen und Standpunkte gehen dabei
unter“, erklärt der 30-jährige Weida. Doch
andererseits räumt er auch die Wichtigkeit
des Ganzen ein, denn SchLaU und andere
ehrenamtliche Vereine auf diesem Feld be-
kommen selten so viel Medienaufmerk-
samkeit wie bei der CSD-Demo. Dieses
öffentliche Forum begrüßt auch Anne
Weging. Die 22-jährige Studentin der Ger-
manistik und Philosophie auf Lehramt im
vierten Semester ist Teil der SchLau AG
und vor allem bei Veranstaltungen wie
dem CSD im Organisationsteam: „Ich habe
den Eindruck, dass durch Autoren wie
Thilo Sarrazin oder Akif Pirinçci …
Fortsetzung auf Seite 3
Die CSD-Woche in Dresden
steuert auf ihren Höhepunkt,
die Demonstration am Samstag
(31.5.), zu. SchLaU ist dabei.
Und ist sie SchLaU? Genau!
Anne Weging setzt sich nicht nur für
mehr Toleranz gegenüber Nichthe-
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Ich bin kein toleranter
Mensch. Dessen bin ich mir
bewusst. Eine mir merkwürdig
erscheinende Meinung und
ich bin genervt. Was mich
aber zu cholerischen Anfällen,
Wein- oder Schreikrämpfen
bringt, ist die Nähe zu Men-
schen, mit denen man nur ei-
ne Gemeinsamkeit teilt: Sie
wollen Eis aus demselben
Tiefkühlfach. Innerhalb von
Sekunden schieben sie sich
an mich heran und schrecken
nicht vor Körperkontakt zu-
rück. Es sind wildfremde Men-
schen, die überzeugt sind,
dass man für das richtige Des-
sert über Leichen und gesell-
schaftliche Konventionen ge-
hen darf. Oft trifft man sie da-
nach an der Kasse und spürt
ihren warmen Atem im Na-
cken. Ich könnte ausflippen.
Bin ich denn der einzige
Mensch, der etwas von dem
Anthropologen Edward Twit-
chell Hall und seinen vier Dis-
tanzstufen gehört hat? Fünf-
zig Zentimeter Abstand zu
Unbekannten sind das absolu-
te Minimum. Und als wäre
mein Leid nicht groß genug:
Der Sommer kommt. Die Tage
werden länger, die Kleidungs-
stücke kürzer. Es ist die Zeit
freiliegender Achseln, schwit-
zender Gesichter und nackter
Füße auf siedendem Asphalt.
* studiert Germanistik und Kunstge-
schichte an der TU Dresden und
schreibt seit April 2014 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Nane Krüger *
Auf dem Dresdner Campus der TU ist der Umwelt-
tag eine feste Instanz, in Tharandt findet er hinge-
gen zum ersten Mal statt. Unter dem Motto „Nach-
haltig leben“ können sich dort Studierende und
Lehrende am Dienstag (3.6., 10 bis 15 Uhr) zum The-
ma Nachhaltigkeit informieren.
Zu diesem Zweck hat die TU-Umweltinitiative Info-
stände organisiert, die sich dem
nachhaltigen Umgang mit Nah-
rungsmitteln, Bekleidung, Rei-
sen und Schreibwaren widmen.
Interessierte erhalten beispiels-
weise einen Überblick über ver-
schiedene Güte- und Qualitäts-
siegel und erfahren, auf welche
von ihnen sie bei ihrem Einkauf
vertrauen können. Zudem gibt
es Informationen und Anregun-
gen für ein nachhaltiges Verhalten im Alltag. Die
Tharandter Mensa begleitet den Tag mit einem
besonderen Essensangebot. Auf der Speisekarte
stehen unter anderem vegetarische und vegane
Speisen wie Sojageschnetzeltes mit Chili-Gemüse-
Bulgur und Chicorée-Paprika-Salat.
„Der Umwelttag soll eine Möglichkeit sein, sich
ganz konkret Gedanken über unseren Umgang mit
der Umwelt zu machen“, erklärt Dorothea Epper-
lein, eine der Organisatorinnen des Umwelttages.
Das Ziel sei es, die Studenten und Mitarbeiter zu in-
formieren und zum Handeln zu motivieren. Die
22-jährige Epperlein studiert im sechsten Semester
Forstwissenschaften in Tha-
randt. Da auf dem dortigen
Campus nur selten Veran-
staltungen stattfinden, fühlte
sie sich animiert, den Um-
welttag nach Tharandt zu
bringen. „Außerdem be-
schäftigten wir uns im Studi-
um der Forstwirtschaft aus-
führlich mit dem Begriff der
Nachhaltigkeit, und da ist es
wichtig aufzuzeigen, dass dieser Grundsatz auch in
vielen Bereichen des Alltagslebens angewendet wer-
den kann.“ | Sabine Schmidt-Peter
Der nächste Umwelttag auf dem Dresdner Campus findet am 9. Juli
statt. Im Fokus steht dabei das Thema Mobilität.











studiert nicht nur im
Grünen, sie enga-
giert sich auch bei
der TU-Umweltini-
tiative. Foto: Amac Garbe
„Der Umwelttag soll eine
Möglichkeit sein, sich
ganz konkret Gedanken
über unseren Umgang mit
der Umwelt zu machen.“
Dorothea Epperlein
● In „Purcells Traum von König Arthus“
soll eine marode Theaterruine abgerissen
werden. Skurrile Gestalten haben sich je-
doch in der Ruine eingenistet und wollen
sie nicht aufgeben. Das tiefsinnige Traum-
spiel wird am Montag (2.6., 19.30 Uhr) in
der St. Pauli Ruine Dresden aufgeführt.
Auch im Stück „Helena – Ein Schauspiel mit
Musik“ wird ebenda am 6. Juni (20 Uhr) ge-
sungen. Skurrile Gestalten gibt es hier
nicht, dafür wird die zeitgenössische Prü-
derie und Borniertheit aufs Korn genom-
men. Ihr könnt für die beiden Theaterstü-
cke jeweils zwei Freikartenpaare absahnen.
● Passend zum schönen Wetter findet am
4. Juni (ab 18 Uhr) die Dresdner Campus-
party statt. Unter freiem Himmel spielen
Bands wie LUXUSLÄRM, I HEART SHARKS
und viele mehr. Wem es ab 22 Uhr zu kalt
wird, der kann in einem der Indoorfloors
bis in die Morgenstunden tanzen. Wir ver-
losen fünf Freikartenpaare.
● Ein klein wenig gesitteter geht es da
bei den Dresdner Musikfestspielen zu. Am
8. Juni (20 Uhr) gibt CAMERON CARPENTER
ein Orgelkonzert im Alten Schlachthof. Ge-
spielt wird dabei unter anderem Mozart,
Williams, Ravel und auch ein von Carpenter
selbst komponiertes Stück. „ad rem“ hat
zwei Freikartenpaare im Lostopf.
● Um zu gewinnen, beantwortet Ihr
einfach folgende Frage: An welchem Tag
hat CAMERON CARPENTER Geburtstag?
Schickt Eure Antwort mitsamt Gewinn-
wunsch bis Freitag (30.5., 14 Uhr) per E-
Mail an leserpost@ad-rem.de. Der Rechts-
weg ist wie immer ausgeschlossen.
Absahner 12.2014
THE KNIGHTS lauschten Luise Kreisel und
Christiane Paßkönig. Beim Ausser Haus
Festival rocken Florian Hoentsch und Frank
Großmann. Zum Highfield Festival fahren
Friederike Puls und Julian Günther. | SaH
ABSAHNEN.
Mehr Praxis, weniger Theorie. Ein größerer Pau-
senhof. Unterstützung statt Druck. Das sind nur
drei von 4 000 Wünschen, die Funkenflug bisher
gesammelt hat. Funkenflug: Das sei weder ein Ver-
ein noch eine Organisati-
on. Eher handle es sich um
eine Bewegung, erklärt
Manuel Allmenröder. Der
23-Jährige studiert an der
TU Dresden im vierten Se-
mester Physik und Kunst
auf Lehramt und ist seit
vergangenem Jahr dabei.
„Die Idee von Funkenflug entspricht nicht der
Struktur, die vom Schulsystem vorgegeben wird.
Wir organisieren uns selber. Was wollen wir? Wa-
rum wollen wir Lehrer werden? Wir suchen neue
Wege, auf denen diese Fragen beantwortet werden
können“, berichtet er.
Dem Horizont entgegen
Bei Funkenflug machen sich Schüler und Studen-
ten aus ganz Deutschland zu Fuß auf den Weg
nach Berlin. „Die Initiative ging von Schülern in
Freiburg am Breisgau aus, die ihren Horizont er-
weitern wollten. Und wie erweitert man am besten
seinen Horizont? Indem man läuft – dem Horizont
entgegen“, erzählt Manuel Allmenröder. Unter-
wegs wird spontan an Schulen haltgemacht. Vo-
rausgesetzt Lehrer und Schulleitung stimmen zu,
wird in den Klassenzimmern gemeinsam disku-
tiert. Pläne oder Programme werden aber nicht ge-
schrieben. Die Schüler und Studenten sollen ein-
fach nur ihre Wünsche zum Schulsystem auf bun-
te Notizzettel schreiben und diese dann abgeben.
„Jeder wünscht sich was anderes. Von saubereren
Toiletten bis hin zu gesellschaftlichen Umschwün-
gen ist alles mit dabei“, berichtet Manuel Allmen-
röder. Zehn bis 20 Kilometer Laufstrecke sind pro
Tag geplant. Übernachtet wird ebenfalls spontan,
meistens in Pastorenhäusern, Turnhallen oder
Schulen. Das habe bisher immer geklappt, sagt
Manuel Allmenröder. Für ihn ist das ein beson-
ders großer Vertrauensbeweis. Am 19. Juni will
sich die Dresdner Gruppe
kurz vor Berlin mit den an-
deren treffen und den Rest
der Strecke gemeinsam ge-




ker und Pädagogen die
jungen Leute zu Diskussionsrunden. Die Eindrü-
cke der Teilnehmer sollen später in Textform onli-
ne veröffentlicht werden.
Lehramtsstudenten der TU Dresden können sich
die Funkenflug-Wanderung als Seminar anrech-
nen lassen. Spätestens bei der Rückkehr nach
Dresden ist dann aber Schluss mit Träumen: Auch
für dieses Seminar wollen Essay und Hausarbeit
geschrieben werden. | Christine Reißing









sich selbst – per
Wunschzettel.
Zusammen mit rund 30 anderen Teilnehmern geht
Manuel Allmenröder (vorn) auf Wanderschaft. Das
abstrakte Ziel: Verbesserungen im Schulsystem –
und zwar unbürokratisch. Foto: Amac Garbe
„Die Initiative ging von




Fortsetzung von Seite 1
… Homophobie salonfähig wird.
Das finde ich besorgniserregend.“
Die Parade und die Mottowoche
sind ihr wichtig, um zu zeigen: „So
sind wir und wir sind nicht still!“
Gerade mit den Vorträgen und
Diskussionen bietet die CSD-Wo-
che Möglichkeiten des politischen
und ideellen Austauschs. „Doch es
muss auch ganz klar gesagt wer-
den, dass solche Veranstaltungen
in erster Linie von Leuten besucht
werden, die von sich aus aufge-
schlossen und informiert sind“,
ergänzt sie. „Die bürgerliche Mitte
erreichen wir dadurch allein nicht.
Um homophoben und reaktionä-
ren Äußerungen entgegenzutre-
ten, braucht es eine breit geführte
gesellschaftliche Diskussion, und
ich hoffe, dass Veranstaltungen
wie die des CSD diese in eine offe-
nere und tolerantere Richtung
lenken können.“
Die CSD-Woche und die Ab-
schlussdemo stehen dieses Jahr
unter dem Motto „100 % Mensch.
Ohne Wenn und Aber!“. Anne
Weging, die sich offen zu ihrer Bi-
sexualität bekennt, stimmt der Lo-
sung zu: „Ich finde dieses Motto
klasse, weil es einen sehr weiten
Interpretationsraum bietet. Nicht
nur nichtheterosexuelle Menschen
erfahren aufgrund ihrer nach au-
ßen hin wahrgenommenen An-
dersartigkeit Ressentiments, son-
dern auch Frauen, Menschen mit
Migrationshintergrund oder Men-
schen mit Behinderung. Über die
Gleichstellungsforderung von
Nichtheterosexuellen hinaus wol-
len wir unsere Solidarität mit die-
sen Menschen zeigen. Denn die
Erfahrung der Diskriminierung,
und sei diese noch so subtil, teilen




Nachdem am 21. Mai schon der dies academicus an
der TU Dresden stattfand, lässt sich die Hochschule
für Technik und Wirtschaft (HTW)
nicht lumpen und zieht mit einem
vollen Programmplan nach. Am 4. Ju-
ni ermöglicht es die HTW ihren Stu-
denten und Mitarbeitern, andere Fa-
kultäten kennenzulernen. „Der Tag
gibt Gelegenheit, jenseits des regulä-
ren Studienbetriebes zusammenzu-
kommen“, berichtet Constanze Elg-
leb, zuständig für die Öffentlichkeits-
arbeit an der HTW.
2012 rief Rektor Prof. Roland Stenzel
den lehrveranstaltungsfreien Tag ins Leben.
Obwohl der dies academicus an der HTW im
Verhältnis zur TU noch sehr jung ist, bietet er
bereits eine große Bandbreite an Angeboten.
Insgesamt gibt es vier Kategorien, die eine
Mischung aus wissenschaftlichem Austausch
und Unterhaltung ergeben. Die kostenlosen
Angebote stehen für alle Studenten, Mitarbei-
ter und Alumni der HTW offen.
Der „Tag der Forschung“ im S-Gebäude bietet
Gelegenheit, sich über den aktuellen Stand
der vier Forschungsprofillinien der HTW zu
informieren. „Ziel ist es, den Studierenden
aufzuzeigen, welche Möglichkeiten es an der
Hochschule gibt, sich an Forschungsprojek-
ten zu beteiligen“, berichtet Constanze Elgleb.
In diesem Zusammenhang sind auch drei Ab-
solventen der HTW anwesend. Zwischen 9.30
und 10.30 Uhr werden sie über ihren berufli-
chen Werdegang berichten und anschließend
für Fragen bereitstehen.
Wer mit dem Gedanken spielt, einen Teil des
Studiums oder ein Praktikum im Ausland zu
absolvieren, der sollte zwischen 10 und 16 Uhr
im Foyer sowie im Raum Z254 vorbeischauen.
Der Studentenrat (StuRa) präsentiert dort mit
Ständen und Vorträgen alles zu diesem The-
ma. Um beispielsweise den aktuellen Stand
der eigenen Kommunikationsfähigkeit zu
prüfen, werden Einstufungstests in Englisch
und Französisch angeboten. Wer sich daraufhin ge-
eignet fühlt, kann sich anschließend über ausländi-
sche Partnerhochschulen, Erasmus, Auslandsprak-
tika oder die Finanzierung eines Auslandsaufent-
haltes informieren.
Aber auch für den beruflichen Werdegang in den
heimatlichen Gefilden können zwischen 10 und
14 Uhr an gleicher Stelle viele Hinweise in Erfahrung
gebracht werden. Der Career Service der HTW bie-
tet unter anderem Bewerbungsmappen-Checks,
Tipps für Vorstellungsgespräche sowie Kompetenz-
analysen an. Der eine oder andere wird vielleicht
auch an der Jobwall oder in der Jobbörse fündig.
Zum Abschluss Sport und Bratwurst
Nachdem am Campus ausreichend Informationen
und Tipps gesammelt wurden, kann sich ab 16 Uhr
auf dem Sportplatz der HTW an der Gutzkowstraße
ausgetobt werden. „Durch Wettbewerbe und Pro-
bierangebote aus den Trendsportarten soll die
Freude am Sporttreiben geweckt werden“, erklärt
Nick Breuer, Diplomsportlehrer und Koordinator
des HTW-Hochschulsports, die Idee hinter dem
Sportfest. Zusammen mit dem Referat für Sport des
StuRas organisiert er Wettbewerbe in den Berei-
chen Streetsoccer, Quadro-Beachvolleyball und Wi-
kinger-Schach (Anmeldung der Teams bis 3. Juni
per Mail an nick.breuer@htw-dresden.de).
Doch auch ohne Team und Wettbewerb kann sich
amüsiert und ausprobiert werden. Mit Musik im
Hintergrund stehen Slackline, Kletterwand und
Frisbees für Studenten, Mitarbeiter und Alumni zur
Verfügung. „Neben dem Sportlichen spielt natür-
lich der kommunikative Aspekt eine wesentliche
Rolle“, betont Nick Breuer, „hat man doch hier
auch mal die Möglichkeit, in entspannter, geselliger
Atmosphäre ein Gespräch mit einem Professor oder
Dozenten zu führen.“
Abschließend können beim Grillfest hinter dem Z-
Gebäude ab 18 Uhr Bratwürstchen sowie die durch
die verschiedenen Tagesangebote erworbenen In-
formationen verdaut werden. | Johanna Mechler
Das vollständige Programm gibt’s im Netz: www.htw-dresden.de
„dies“ an der HTW

















Der dies academicus an der HTW lädt ein, über bekannte Erfahrungshorizonte hinauszublicken. Karikatur: Norbert Scholz
SPEKTRUM4
Geld für Gestalter
Stipendium. Zeit und Raum
für die persönliche Entwick-
lung werden immer knapper.
Das hat die Initiative für trans-
parente Studienförderung er-
kannt und das Pfadfinder-Sti-
pendium als Zeichen zur Ent-
schleunigung des Bildungs-
systems gegründet. Mit
700 Euro im Monat könnt Ihr
Euch ein Jahr lang auf ein ei-
genes Projekt konzentrieren –
von der Unternehmensgrün-
dung über die Organisation
eines Lesezirkels bis hin zum
Internetblog. Bewerbungs-
schluss ist Samstag (31.5.). | BK
Infos: www.kurzlink.de/Pfadfinder
Lehrer auf Probe
FSJ. Im Schuljahr 2013/2014
startete erstmals das Freiwilli-
ge Soziale Jahr (FSJ) Pädago-
gik und auch dieses Jahr soll
die Möglichkeit bestehen blei-
ben. Beginn ist der 1. August.
Es stehen rund 40 Plätze an
Grundschulen, Oberschulen,
Gymnasien und Förderschu-
len in ganz Sachsen zur Verfü-
gung. Ins Leben gerufen wur-
de das FSJ Pädagogik vom
Sächsischen Staatsministeri-
um für Kultus, und es soll Frei-
willige zwischen 16 und 26
Jahren ansprechen. Ziel ist es,
das Interesse am Lehrerberuf
zu wecken sowie pädagogi-
sche Kenntnisse zu übermit-
teln. Bewerbungen sind bis





Tagesmutter oder Kita? 
 Wer die Wahl hat,  
 hat die Qual?
Einmal im Sommersemester ist es soweit: Das vorwiegend studen-
tische Organisationsteam der Campusparty lädt zur Weiterbil-
dung der etwas anderen Art ein. Anstatt mit Wissen um sich zu
schmeißen, steht am 4. Juni an der TU ein Crashkurs im Feiern auf
dem Programm. Egal ob angehender Maschinenbauer oder Sozio-
login in spe, Frischling oder alter Hase – die Campusparty vereint
alle Studenten Dresdens bei einer gemeinsamen Sause.
Musikalisch kommt jeder auf seine Kosten, denn neben der Open-
Air-Bühne gibt es ab 22 Uhr fünf DJ-Floors mit 90ern, Hip-Hop,
Deephouse und anderen elektronischen Köstlichkeiten. Auf der
Bandbühne hinterm Hörsaalzentrum spielen sich schon ab 18 Uhr
Livebands die Finger für Euch wund. Dabei sind die Dresdner
Lokalpatrioten ANSA, die mit deutschen Texten und Rock’n’Roll-
Romantik in den frühen Abend starten. Gefolgt von den Schlips-
trägern von YELLOW UMBRELLA, die gekonnt Ska und Reggae
kombinieren und deren Zuhörer die Wurzeln der Band eher im
Balkan als in der sächsischen Hauptstadt vermuten würden. Wer
bis dahin noch nicht richtig auf Touren gekommen ist, der kann
zum Indietronic von I HEART SHARKS die Füße in die Luft
werfen. Als Headliner erwartet die Meute dann LUXUSLÄRM, eine
fünfköpfige Deutschrockband à la SILBERMOND mit Charts-
ambitionen.
Alternativ zur Radiomusik könnt Ihr mit passenden Klamotten
bei der Schwarzlichtparty in der Neuen Mensa zu den Bässen von
FLORIAN VAN TRIEL und FRANZ FANGO auf der Tanzfläche
glänzen. Oder Ihr versucht Euer Glück beim Rodeo in der Spiela-
rena, entspannt im Pool und raucht eine Wasserpfeife. Karten für
das Event auf dem TU-Campus gibt es an allen Vorverkaufsstellen
für elf, an der Abendkasse für 14 Euro. | Julius Meyer









Bedient viele Geschmäcker: die Campus-




Eine Initiative der CWE Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungs-
gesellschaft mbH gemeinsam mit Partnerunternehmen der Region
DAMIT








● Hinkommen: Die nächst-
größere Stadt mit einer direk-
ten Flugverbindung von
Frankfurt am Main aus ist Las
Vegas. Air Berlin bietet das
ganze Jahr über Flüge auf die-
ser Strecke an, allerdings ist
die Preisspanne extrem groß.
Wer einen günstigeren Flug
erwischen möchte (ab circa
700 Euro für Hin- und Rück-
flug), muss entweder in der
Nebensaison reisen (Septem-
ber bis März) oder sehr zeitig
im Voraus buchen.
● Rumkommen: In Las Ve-
gas empfiehlt es sich, am
Flughafen ein Auto zu mieten,
da hier die Preise wesentlich
günstiger sind als in der Stadt.
Achtung: Für unter 25-Jährige
fällt eine zusätzliche Gebühr
an. Ein internationaler Führer-
schein ist nicht verpflichtend.
Die Fahrt zum Park dauert auf
dem Highway etwa vierein-
halb Stunden. Die Benzinprei-
se in Nevada sind deutlich
günstiger als in Utah, daher
sollte man den Autotank an
der Grenze noch mal ordent-
lich auffüllen. | KL
HIN & WEG.
„There is no place quite like Bryce Canyon“ sagen
sowohl Einheimische als auch andere Reisende
immer wieder. Wer allerdings schon einige Natio-
nalparks in den USA erlebt hat, darunter bei-
spielsweise das vermeintliche Herzstück, den
Grand-Canyon-Nationalpark, der hat wohl eher
gedämpfte Erwartungen. Umso heftiger versetzt
der Anblick des Bryce Canyon Besucher dann
aber in Erstaunen. Der vermutlich erste Gedanke,
der vielen Reisenden wohl in den Sinn kommt:
Hier muss ein Künstler am Werk gewesen sein.
Dicht nebeneinander reihen sich unzählige Ge-
steinssäulen, die an Kleckerburgen aus Sand erin-
nern. Diese sogenannten Hoodoos sind durch
Erosion des Colorado-Plateaus entstanden, auf
dem sich der Nationalpark heute befindet. Vor et-
wa 35 bis 55 Millionen Jahren begannen sich
Wind, Wasser und Eis in das Gestein aus Basalt
und Sandstein zu graben, sodass jetzt bis zu 60
Meter hohe Felsnadeln in den Himmel ragen. Die
Farbe des Gesteins reicht von weiß bis purpurrot,
hervorgerufen durch die unterschiedliche Kon-
zentration an Eisen
und Mangan. Im ei-
gentlichen Sinne ist
der Bryce Canyon ei-
gentlich gar keiner,
da er nicht durch ei-
nen Fluss enstanden
ist wie etwa der
Grand Canyon. Den-






sern in Nichts nach.
Schmuckstücke der Natur
Zahlreiche Wanderwege mit unterschiedlichen
Längen und Schwierigkeitsstufen laden hier zum
Fantasieren ein. Manche der Gesteinsformationen
sind nach ihrem markanten Erscheinungsbild
benannt, so zum Beispiel The Queens Garden. Ein
anderes Schmuckstück ist die Natural Bridge, ei-
ne durch die Laune der Natur entstandene Stein-
brücke.
Gerade in den heißen Sommermonaten ist es nur
schwer vorstellbar, dass zwischen all dem farbi-
gen Gestein die Flora überhaupt eine Chance hat.
Doch tauchen zwischen den Felsnadeln immer
wieder vermeintliche Überlebenskünstler auf.
Tatsächlich ist der Boden des Bryce Canyon näm-
lich sehr nährstoffreich und so mischt sich unter
die vielen Rot- und Orangetöne auch ein wenig
Grün. Auffallend ist, dass die Wurzeln von vielen
Bäumen und Pflanzen größtenteils über der Erde
liegen, wohl um Regenwasser schneller aufneh-
men zu können. Solche und andere Unklarheiten
beantworten die Ranger des Parks gern. Diese ha-
ben nicht nur immer ein offenes Ohr für die zahl-
reichen Fragen der Besucher, sondern bieten auch
geführte Touren und Vorträge rund um den Bry-
ce Canyon an.
Besonders zu empfehlen sind die Full Moon
Hikes, die einen die Landschaft bei Vollmond
noch mal mit anderen Sinnen erleben lassen. Ein
unbedingtes Muss ist hingegen eine Wanderung
entlang der Plateaukante, die vom Sunrise Point
zum Sunset Point führt. Im Licht der auf- oder
untergehenden Sonne lassen sich hier herrliche
Farb- und Schattenspiele bestaunen. Wer lieber
auf zwei oder mehr Rädern unterwegs ist und
aufs Wandern verzichten möchte, der kann über
den Scenic Drive insgesamt 13 Aussichtspunkte










Die rote Märchenlandschaft im Südwesten Utahs: der Bryce
Canyon im gleichnamigen Nationalpark. Fotos: Kristina Löwe
Die rote Natural Bridge im Bryce Canyon.
Übernachten: Es gibt zwei Campingplät-
ze, die vor allem während der warmen
Monate sehr gefragt sind. Deshalb sicher-
heitshalber vorher online oder telefo-
nisch buchen! Wer keine Lust auf campen
hat, kann sich zum Nächtigen auch eine
der Hütten reservieren lassen.
Essen: Am besten weitgehend alle Einkäufe
vor Fahrtantritt oder auf dem Weg zum Na-
tionalpark erledigen! Der parkinterne Super-
markt bewahrt einen zwar in jedem Fall
vorm Verhungern in der Wildnis, der eigene
Geldbeutel sieht nach einem Einkauf dort al-
lerdings ziemlich mager aus.
● Touring: In der Umgebung des Bryce-
Canyon-Nationalparks befinden sich wei-
tere Sehenswürdigkeiten der Natur, zum
Beispiel der Grand-Canyon-Nationalpark,
Lake Mead oder der Glen-Canyon-Natio-
nalpark. Wer einmal in der Ecke ist, sollte
nicht nur einen Park mitnehmen! | KL
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Die 1960er: eine Zeit, in der es in den USA
ausgesprochene Mode war, die sieben
Weltmeere zu umschiffen und den Rest der
Erde zu beschauen. Auch das Ehepaar Co-
lette und Chester MacFarland (Kirsten
Dunst und Viggo Mortensen) nehmen sich
diese Sitte zu Herzen. Gut situiert und äu-
ßerst mondän schlendern die beiden Ame-
rikaner 1962 über die Athener Akropolis.
Dabei fällt dem Pärchen der angenehm at-
traktive Touristenführer und Gauner in spe
Rydal Keener (Oscar Isaac) ins Auge. Und
auch dieser übersieht das elegante Zweige-
spann nicht. Man ist voneinander faszi-
niert: Chester vom durchtriebenen Charme
des Kleinkriminellen, seine Frau von des-
sen lockerem Lebensstil und Rydal schließ-
lich vom kultivierten Luxus der Besucher –
und der bildhübschen Amerikanerin. Als
Rydal die MacFarlands allerdings zufällig
in ihrem Luxushotel besucht und Chester
gerade einen vermeintlich bewusstlosen
Mann durch den Flur schleift, beginnt die
Fassade zu bröckeln. So weiß wie sein
schmucker Anzug Glauben macht, ist
Chesters Weste nämlich nicht. Ungeahnt
(aber nicht ungewollt) stolpert Rydel in
eine Geschichte zwischen Eifersucht und
Intrigen.
Was klingt wie der Plot eines nervenzer-
renden Thrillers, ist tatsächlich eher ein
spannungsreiches Drama. Wohl kommt im
Laufe des Films der eine oder andere Mo-
ment, bei dem das Zuschauerherz einen
Tick schneller schlägt. Die bange Frage
„Was geschieht als nächstes?“ stellt sich
aber selten. Zu vorhersehbar ist spätestens
ab der Hälfte des Films dessen Ende und
auch die Wendungen zeichnen sich früh
ab. Betörend ist das Regiedebüt von
Hossein Amini (Drehbuch „Drive“) trotz-
dem. Die Chemie zwischen den drei erlese-
nen Darstellern stimmt und das, was sich
zwischen den Zeilen abspielt, ist packend.
Auch die Kamera (Marcel Zyskind) ist be-
eindruckend, liefert wunderschöne Bilder
und versetzt einen fürwahr ins Griechen-
land der 60er. „Die zwei Gesichter des Ja-
nuars“ muss man nicht gesehen haben,
aber eine ehrliche Chance hat der char-
mante Film allemal verdient. | Toni Gärtner
Charmant gescheitert
Drama ja, Thriller nein: „Die zwei
Gesichter des Januars“ betört
und überzeugt, wenn auch in
einem anderen Genre.
Adrett in der Hitze der Akropolis: Colette und Chester MacFar-
land (Kirsten Dunst und Viggo Mortensen). Foto: Studiocanal
„Maleficent“ ist eine Neuinterpre-
tation des altbekannten Disney-
films „Dornröschen“. Geschichte
und Protagonisten sind also ver-
traut. Auch gibt es einzelne Sze-
nen, an die sich der Zuschauer,
der das Original gut kennt, sofort
erinnern wird. Doch wie der Titel
schon verrät, soll der Film nicht
die Geschichte der Prinzessin Au-
rora abhandeln. Es steht die böse
Fee Maleficent (Angelina Jolie) im
Vordergrund. Die Handlung be-
ginnt bereits in deren Kindheit,
als sie den zukünftigen König Ste-
fan (Sharlto Copley) kennenlernt.
Maleficent wird als lebensfroher
Mensch gezeigt, der glücklich im
Moor lebt und mit all den dort le-
benden Wesen befreundet ist. Ein
gemeiner Verrat lässt allerdings
ihr Herz versteinern und sie nach
Rache sinnen. Als sie von der Ge-
burt der Prinzessin Aurora (Elle
Fanning) erfährt, belegt sie diese
mit einem Fluch.
Mit Angelina Jolie in der Haupt-
rolle kann sich der Film etwas Ge-
heimnisvolles und eine stark auf-
tretende Weiblichkeit sichern. Die
Darstellung des Moors mit all sei-
nen Lebewesen setzt das Märchen-
hafte sehr gut in Szene und wirkt
trotz vieler Animationen nicht
überladen. Auch braucht der Zu-
schauer sich nicht vor einer typi-
schen Disney-Liebesgeschichte
fürchten. Diese kommt im Film
nämlich (zum Glück) extrem kurz.
In fast jeder Minute herrscht
Spannung oder zumindest eine
angenehm verträumte Atmosphä-
re. Alles in allem ist „Maleficent“
damit ein gelungener Film und
besonders für Fans des Dornrös-
chen-Märchens tatsächlich emp-
fehlenswert. | Sarah Hartleb
Märchen-
haft böse
„Maleficent – Die dunkle




Maleficent (A. Jolie). Foto: Walt Disney
Dresdner kennen sich aus mit sinnstiften-
den Gebäuden. Auch wenn einige Dres-
den-Besucher nur die Brauerei in ihr se-
hen, wissen andere um ihre Geschichte,
die kunstvolle Ausstattung, den kulturel-
len Genuss in der Semperoper. Besonders
Studenten wiederum brüten tagelang in
der Sächsischen Landesbibliothek – Staats-
und Universitätsbibliothek über Manu-
skripten, wälzen vergilbte Buchseiten, tref-
fen sich mit Kommilitonen im Café. Ande-
re halten inne, beobachten ihren Neben-
mann, lassen ihre Blicke am Geländer leh-
nend durch die Raumflucht schweifen.
Solch Blicke auf sechs Bauwerke in Europa
und Nordamerika lässt auch die 3-D-Do-
kumentation „Kathedralen der Kultur“ zu.
Wim Wenders, Michael Glawogger, Micha-
el Madsen, Robert Redford, Margreth Olin
und Karim Ainouz porträtieren je ein Ge-
bäude und seine Besucher, Erbauer, Insas-
sen. In der Berliner Philharmonie erleben
wir Hans Scharouns Vision von einer Büh-
ne, die der Architekt mitten im Zuschauer-
raum platzierte. In der Russischen Natio-
nalbibliothek in St. Petersburg folgen wir
Mitarbeiterinnen durchs Regallabyrinth,
während die Stimme aus dem Off berühm-
te Werke zitiert. Im Halden Gefängnis in
Norwegen, dem wohl humansten seiner
Art, begleiten wir den Alltag der Insassen,
während beim kalifornischen Salk Institut
die Winkel, Ecken und Kanten des Beton-
gebäudes im Vordergrund stehen. Glas,
Durch- und Ausblicke bestimmen dagegen
die Beiträge über das Osloer Opernhaus
und das Centre Pompidou in Paris.
Je 25 Minuten pro Einzelfilm lassen das
Gesamtwerk allerdings auf 2,5 Stunden an-
schwellen, was den Kinobesuch zu einem
anstrengenden macht. Die Regisseure er-
öffnen neue Blicke auf und in die uns um-
gebenden Gebäude, doch bisweilen verlie-
ren sie sich in Details.
Um eine Geschichte um den jeweiligen
Bau zu entfalten, brauchen sie die Zeit.
Um den Zuschauer bei Laune zu halten,
wiederholen sich die Ideen zu sehr. Was
bleibt, ist, dass wir fragender, intensiver
auf die uns täglich umgebende Architektur
schauen. | Nadine Faust
„Kathedralen der Kultur“ öffnet
den Blick für die Architektur,
langweilt aber mitunter.
Die Russische Nationalbibliothek in St. Petersburg
ist eine der weltweit größten ihrer Art. Foto: NFP
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MI 28.05.
1000 | Deutsches Hygiene-Museum Hanse-
stadt Danzig - zwischen Deutschem
Orden und Moderne
1030 | Soziale Bibliotheksarbeit Dichter-
land Brandenburg
1500 | Café Heiderand Tanztee
1500 | Comödie Tussipark
1630 | Lutherkirche Radebeul Orgelmusik
zur offenen Kirche
1700 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus
Die haben ja gar nichts an - Modege-
schichte(n) um 1800
1800 | Kleines Haus Mein Smartphone
weiß mehr als ich über mich
1800 | Semperoper Prinz Bussel
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
1900 | Bibliothek Prohlis George Tabori
1900 | Puro Beach/Pier 15 Studentenbeach
Special Edition Brazil Night
1900 | Schauspielhaus Die letzten Tage der
Menschheit
1900 | Wir AG Erich Kästner
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Groove Station Geschichten übern
Gartenzaun - Open Air
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schö-
ner
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
1930 | Staatsoperette Giuditta
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Buchhandlung Lesezeichen Sarah
Rehm
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Phil-
harmonie im Museum
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Irgendwas ist immer!
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Tänze in Schwarzweiss - Urauf-
führung
2000 | Hellmuts Vinyette
2000 | Katys Garage Älternabend - die Par-
ty für Leute ab 25
2000 | Kleines Haus Expedition Freischütz
2000 | Projekttheater Harvey
2000 | Sabotage Dresden Reading Panels
w/t Sarah Burrini - Das Leben ist kein
Ponyhof
2000 | Scheune Annen May Kantereit
2000 | Semperoper Dresdner Musikfest-
spiele: The Knights
2000 | Societaetstheater Ich bin keine Da-
me ? ich bin ein alter Stock
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und La-
tin Night
2100 | Blue Note Mariachi Los Svenson - A
Tribute To Everybody
2100 | Jazzclub Tonne Trumpets No End
2100 | Saloppe Electro Swing Party
2100 | Tir Na Nog Fairydust (D)
2130 | Chemiefabrik Radare (Wiesbaden)
& Watered (Karlsruhe) & Hildegard
von Binge Drinking (Würzburg)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Ludertanz
2200 | Kraftwerk Mitte Confetti Monster
Bash
2200 | LOFThouse Girlsclub
2200 | Rosis Amüsierlokal Pat Capocci &
Johnny Fallstaff
2300 | Altes Wettbüro Ecke Prenz
DO 29.05.
1100 | Semperoper Dresdner Musikfest-
spiele: The Philharmonics & Thomas
Hampson
1115 bis 1530 | Zschoner Mühle Julia Pe &
Co aus Leipzig
1500 | Café Grießbach Tanztee
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1600 | Hoftheater Weißig Herricht & Preil -
Legenden des gepflegten Schwachsinns
1800 | Comödie Tussipark
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty
& Bowletag
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul
Médée, Tragédie mise en musique de
Marc-Antoine Charpentier
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser
Bestes
1930 | Hochschule für Musik Dresdner Mu-
sikfestspiele: Leben in dieser Zeit
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder
Die sonderbare Welt des Christopher
Boone
1930 | Schauspielhaus King Arthur
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldo-
sis
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Alf Mahlos Männerfan-
tasien
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Tänze in Schwarzweiss
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | Putjatinhaus Thiel?s Treffen
2000 | Semperoper Dresdner Musikfest-
spiele: Anoushka Shankar
2000 | Societaetstheater Greg Pattillo´s
Project Trio: Brooklyn
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der
Alchimist
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Rade-
beul Karaoke-Party mit Miss Chantal
und DJ Angel
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke &
Cocktailnight
2100 | Groove Station Spin Tonic
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller)
Discofox, Schlager und Latino
2100 | Puschkin Club Drone (D)
2200 | Der Lude Badabing, badabum
FR 30.05.
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Café Heiderand Discofox - Wunsch-
musik
1900 | Semperoper Simon Boccanegra -
Premiere
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night -
Ladys Night
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Edith Piaf
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine
Glieder
1930 | Kleines Haus Der aufhaltsame Auf-
stieg des Arturo Ui
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Par-
ty mit DJ
1930 | Schauspielhaus Die Jüdin von Tole-
do
1930 | Staatsoperette Cabaret
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul
Annie Get Your Gun
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Club Passage Tanzende Hunde -
Die Lieder der Bordkapelle
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Männer und andere Irr-
tümer
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/
Latein-Übungstanzparty
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Linie 08 Exchange
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Au-
gen
2000 | Kleines Haus Irrfahrten des Odys-
seus
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | St. Pauli Ruine Ein dickes Ding
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Nimm
Dich in Acht vor den Ränken der Frau-
en
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Rade-
beul Travestie-Show mit Miss Chantal
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der
Sinne Die verlorene Umarmung
2030 | Schauburg Poetry Slam
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und La-
tin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-
Party
2100 | Bonnies Ranch Kranke Schwestern:
Freitag = Frautag
2100 | Chemiefabrik Namenlos (Berlin) +
Schwarzer Kanal (Leipzig) + Hans am
Felsen (Berlin)
2100 | Groove Station Susanne Blech "Welt
verhindern Tour 2014"
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 Neue Deutsche
Härte - von eisbrecher über Oomph bis
Rammstein
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller)
Ü30 Party
2100 | Puschkin Club Kids of Adelaide (D)
+ Ricky Dean Howard (UK)
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diester-
weg" Radebeul Himmelsbeobachtung
am Fernrohr
2200 | Altes Wettbüro Transition Sounds
2200 | Der Lude Mietzenfalle
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gong Single & Dance Night
2200 | Kiezklub Booom-Bass-Tick
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
SA 31.05.
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diester-
weg" Radebeul Familienplanetarium
1700 | Herkuleskeule Leise flehen meine
Glieder
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | August das Starke Theater Dresden
Des Kaisers neue Kleider
1900 | Café Grießbach Familientanz
1900 | Café Heiderand Tanz mit Sektverlo-
sung
1900 | Schauspielhaus Treffpunkt "Pre-
miere"
1900 | Semperoper Schwanensee
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstags-
party für die Geburtstagskinder der
Woche
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Kleines Haus Xerxes
1930 | Schauspielhaus Dämonen - Premie-
re
1930 | Staatsoperette Kiss me, Kate
2000 | Club Passage The Ballad Fiddlers
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Ein bunter Strauß Neu-
rosen
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend
Takte Tanzmusik
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Linie 08 Exchange
2000 | Herkuleskeule Leise flehen meine
Glieder
2000 | Hoftheater Weißig Lilys Haus
2000 | Internationales Congress Center 4.
UniversitätsBall der TU Dresden
2000 | Kleines Haus Träume werden Wirk-
lichkeit!
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | St. Pauli Ruine Ziganimo
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Rafik
Schami kommt
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diester-
weg" Radebeul Milliarden Sonnen - Ei-
ne Reise durch die Galaxis
2000 | Weinkeller "anno 1845" Radebeul
Lutz "Kowa" Kowalewski & Tom
Blacksmith
2015 | die bühne - das theater der TU Gute
Nacht, Freunde
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Now
Wash Your Hands & Conure
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Party-
night
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf 2 Sta-
tionen
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller)
Ü-30 Party - aus Liebe zum Tanzen
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2130 | Chemiefabrik Verbaler Stuhlgang
(DD) + Gossenboss Mit Zett (DD) +
FCKR (Leipzig) + Ronaldo Breve und
Band (DD)
2200 | Club Bärenzwinger Le Bartardeau II
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Gong Saturday Night Fever
2200 | Groove Station Shuffle your feet
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte CSD 2014 Ab-
schlussparty
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
SO 1.06.
1100 | Schauspielhaus Matinee
1100 | Semperoper L?impresario delle Ca-
narie/Sub-Plot - Premiere, Kapelle für
Kids: Barock rockt!
1500 | Café Heiderand Tanztee
1500 | Staatsoperette Kiss me, Kate
1500 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
1600 | Weinkeller "anno 1845" Radebeul
Ein Volksliedernachmittag
1700 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
1800 | Comödie Tussipark
1800 | Herkuleskeule Heileits
1900 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Gare de la lune Sonntagstanz
1900 | Schauspielhaus Was ihr wollt
1900 | Semperoper Simon Boccanegra
1900 | Unterirdische Welten Geben Sie
richtig Gas(t)!•g
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul
Brel
2000 | Café Heiderand Tanzabend für Sin-
gles
2000 | Kleines Haus Viva el Tagno
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2015 | die bühne - das theater der TU Gute
Nacht, Freunde
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Mär-
chen aus dem alten Koffer
2100 | Tir Na Nog Session
MO 2.06.
930 | Semperoper Kapelle für Kids: Barock
rockt!
1100 | Semperoper Kapelle für Kids: Ba-
rock rockt!
1730 | Stadtbibliothek Radebeul Ost Ge-
spräche über Literatur
1900 | Semperoper Cosi fan tutte
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Swing for fun
1930 | Comödie Heißmann & Rassau: Ein
Duo kommt selten allein
1930 | Herkuleskeule Herrschaftszeiten
1930 | St. Pauli Ruine Purcells Traum von
König Artus
2000 | Kulturhaus Loschwitz Erzählungen
am Abend: Der berühmte Springfrosch
von Calaveras
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Klu-
ger Kadi - schlauer Dieb
2100 | Chemiefabrik Wo Fat (USA) + Mot-
hership (USA) + Wucan (DD)
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 3.06.
1000 | Semperoper Prinz Bussel
1500 bis 1800 | Italienisches Dörfchen
Tanztee
1800 | Stadtbibliothek Radebeul Ost Jo-
hann Andreas Schubert
1900 | Café Heiderand Sabines Tanzkurs
1900 | Semperoper Simon Boccanegra
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern
suchen Frauen
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schö-
ner
1930 | St. Pauli Ruine Tierra - Klang der
Erde
1930 | Staatsoperette Der kleine Horrorla-
den
2000 | Altes Wettbüro Ghettoblastersound
2000 | Groove Station Science Café: Imp-
fen oder Pockenparty?
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Club der verspielten
Bürger: Guten Morgen, Rock´n´Roll
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne
Traumpfade
2100 | Café Heiderand Verkehrter Ball
2100 | Chemiefabrik The Argies (Argenti-
nien)
2100 | Societaetstheater Tangobar im Juni
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night










Das Musical „Der klei-
ne Horrorladen“ (Foto:
Kai-Uwe Schulte-Bu-
nert) ist am Dienstag
(3.6., 19.30 Uhr) in der
Staatsoperette Dresden
zu sehen. Es erzählt
„You can’t get a man
with a gun“? Im erfolg-
reichen Broadway-Mu-
sical „Annie get your
gun“ (Foto: Hagen Kö-
nig), das am Freitag
(30.5., 19.30 Uhr) an
Ordnung ist das ganze
Leben – zumindest,
wenn es nach Jürgen
Brügger und Jörg Haa-
ßengier geht. Die Fil-
memacher haben sich
nicht etwa wilden Neu-
von Seymour, dem es
eines Tages gelingt, ei-
ne außergewöhnliche
Pflanze für seinen Blu-
menladen zu züchten.
Diese rettet den Laden
vor dem Bankrott und
gen, erfolglosen Klein-










geht es um die Meis-
terschützin Annie, die
in den Wäldern Ohios
stadt-WGs gewidmet,
sondern Menschen,
die in einer Systemati-
sierung ihrer Umwelt
einen Ausweg aus dem
Chaos in ihrem Kopf
sehen. Die Dokumen-
tation „Vom Ordnen









dem zeigt sich ein Zoo-
loge, der Reptilienar-
ten sortiert, um der






ler Messies läuft ab
Donnerstag (29.5.) in




erfolg landen. Kling al-
lein auf der Bühne:
Mehr braucht es nicht,
um jeden im Publikum
zu Lachmuskelkrämp-
fen zu zwingen. Sein
Ein-Mann-Hörspiel ist
so erfolgreich, dass
nun nach dem „Kän-
guru-Manifest“ mit
der „Känguru-Offenba-
rung“ der dritte Teil
folgte. Am Samstag
(31.5., 20 Uhr) sind er




ten zu erleben. | MS
gelernt hat, wie man
eine Zigarre aus dem
Mund und den Kern
aus einer Aprikose
schießt. Ihr Können
beweist sie auch, als sie
gegen den besten
Schützen des Landes
antritt. Dass sie ihn
mit ihrem Talent bla-
miert, bringt ihr in die-
sem Fall nur keine
Punkte – sie verliebt








sen wird nicht. | MGA










Freund in die Pflanze.
Mit der Entfaltung die-
ser wächst auch Sey-
mours Erfolg und stellt
ihn vor eine Entschei-
dung: entweder weite-
re Opfer und Erfolg
oder Audrey Zwo und
Seymours Laden gehen
ein. Ein Stück für Mu-
sikliebhaber und
Pflanzenfreunde! | VS
Das kleine Känguru Der kleine HorrorladenDer kleine Ordnungswahn Die kleine Waffennärrin
Kino | 28. Mai bis 3. Juni 2014
Alte Feuerwache Loschwitz
Der geheime Filmklub: RapideAugenBewegung ...........................................................................Fr. 21
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Bad Neighbors ..................................................................................Mi. 14.15, 18, 20.45; Do- Di. 18.30, 21
Bibi & Tina - Der Film .............................................................................................................Mi-So. 14.30
A Million Ways To Die In The West ..............................Mi. 21; Do-Di. 15, 17.45, 20.15; Do-Sa. 22.45
Das Magische Haus .................................................................................................... Mi. 14, 16; Do-Di. 16
Das Magische Haus (3D) .............................................................Mi. 15, 17; Do-So. 10.30, 13; Do-Di. 15
Edge Of Tomorrow (3D) ....................................................................Do-Di. 13.45, 18, 20.45; Do-Sa. 23
Maleficent - Die dunkle Fee ................................................................................Do-So. 13; Do-Di. 14.30
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ..................Mi. 23.59; Do-So. 11.15; Do-Di. 17, 19.30; Do-Sa. 22.45
Nix wie weg - vom Planeten Erde ................................................................Do-So. 10.45, 13; Do-Di. 15
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) ..............................................Do-So. 11.30; Do-Sa, Mo, Di. 16
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D, Klexxi Sause) ...................................................................So. 16
Urlaubsreif .........................................................................................Mi. 14.30, 17.15, 20, 23; Do-Di. 18.15
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ..................................................Mi. 14.15, 17.15, 20.30, 22.30;
Do, Fr, So. 11; Do, Fr, So-Di. 14; Do-Di. 16.45, 19.30; Do, Fr, Sa. 22.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .....................................Do-Di. 20
Die Schadenfreundinnen ................................................Mi. 18; Do, So. 21; Fr, Sa. 17.30; Mo, Di. 14.15
Godzilla ...........................................................................................................................................Do-Sa. 23
Godzilla (3D) ....................................................................... Mi. 14.15; tgl. 17; Mi. 19.45, 22.45; Do-Di. 20
Irre sind männlich ..........................................................................................................................Mi. 18.30
Labor Day ...................................................................................................................................Do-So. 12.15
Männerabend: Brick Mansions .........................................................................................................So. 21
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .....................Mi. 16.15; Do-So. 10.30
Rio 2 - Dschungelfieber ..............................................................................................tgl. 14; Do-So. 10.45
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .............................................................................................................Mi. 16
Super-Hypochonder ................................................................................................Mi, Fr, Sa, Mo, Di. 21
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro ........................................................Mi. 18; Do, So-Di. 17
The Lego Movie ........................................................................................................tgl. 16.30; Do-So. 11.15
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Tour du Faso ...........................................................................................................Do-Sa. 18.30; Mo. 20.15
TAO JIE - Ein einfaches Leben ........................................................................................Mi. 18; Di. 20.15
Im Namen des... .............................................................................................................Mi. 20.15; So. 17.15
Pfarrer ........................................................................................................................................Do, Sa. 16.45
Über-Ich und Du .................................................................................Do-Sa. 20.15; So. 19; Mo, Di. 18.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Die zwei Gesichter des Januars ............................................................... Do-Di. 17.15; Do-So, Di. 19.30
Die zwei Gesichter des Januars (OV) ........................................................................................Mo. 19.30
Vom Ordnen der Dinge ......................................................................................................... Do-So. 17.45
Words and Pictures .....................................................................................Mi. 17.15, 19.45; Do-Di. 19.45
Das kleine Gespenst .................................................................................................................Do-So. 15.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .....................Mi. 17.15; Do-Sa. 15
Good Vibrations .............................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 22
Grand Budapest Hotel ................................................................................................................... tgl. 19.45
Im Namen des... .............................................................................Mi. 21.15; Do-Sa. 21.45; Mo, Di. 17.30
Nymphomaniac 1 ..................................................................................................................................So. 15
Nymphomaniac 2 ............................................................................................................................So. 17.15
Paris um jeden Preis .................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 21.30
Rio 2 - Dschungelfieber .......................................................................................................... Do-So. 15.30
Sneak Preview ......................................................................................................................................Mi. 22
Spuren .................................................................................................................................................... Mi. 17
Watermark (O.m.dt.U.) ..........................................................................Mi. 19.15; Do-Sa, Mo, Di. 17.45
Zulu .....................................................................................................................................Mi, Mo, Di. 21.45
Lingnerschloss
Alois Nebel ......................................................................................................................................Mo. 19.30
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
20 Feet from Stardom (O.m.dt.U.) .............................................................................................Mi, Di. 19
Amazonia - Abenteuer im Regenwald .....................................................................Mi. 15; Fr-So. 14.30
Beltracchi - Die Kunst der Fälschung ........................................................................................So. 20.30
Bibi & Tina - Der Film .............................................................................................................Do-Di. 15.15
Die zwei Gesichter des Januars ...................................................................................Do-Di. 17.45, 20.15
Die zwei Gesichter des Januars (O,m.dt.U.) ............................................................Do-Di. 17.45, 20.15
Kathedralen der Kultur ...........................................................................................................Do-Di. 19.45
One Chance - Einmal im Leben ..................................................Mi. 11, 18, 20.15; Do-Sa, Mo, Di. 16.45
Words and Pictures ..........................................Mi. 11, 15.45, 18.15, 20.45; Do-Di. 18; Do-Sa, Di. 20.30
Words and Pictures (O.m.dt.U.) ...............................................................................................Mo. 20.30
Zeit der Kannibalen .........................................................Mi. 17; Do-Sa, Mo, Di. 16.15, 20.45; So. 17.30
Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance ...........................................................................So. 13.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .......................... Mi. 15.30, 20.30;
Do-Sa, Mo, Di. 18.15; So. 15
Fascinating India ......................................................................................................... Mi. 16; Do-Di. 16.15
Grace of Monaco .......................................................................................................................Do-Di. 15.30
Grand Budapest Hotel ................................................................................................................ Mi-Mo. 19
Ida .......................................................................................................................................................So. 13.15
Man will das Bild der Bilder machen - Der Maler Achim Freyer ........................................ So. 13.30
Nymphomaniac 2 ................................................................................................................................Mi. 18
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...................................................tgl. 15
Short Kicks: Fußball-Fieber! .............................................................................................................Mi. 21
Spuren .....................................................................................................................................................So. 13
Stereo .............................................................................................................................Mi-Sa, Mo, Di. 21.15
The Lego Movie ..........................................................................................................................Fr, Sa. 14.15
Boyhood (O.m.dt.U.) ..................................................................................................................... So. 19.30
Watermark ....................................................................................................................................... So. 16.45
Yves Saint Laurent .................................................................................................. Mi. 16.45; Do-Di. 17.15
Rundkino Dresden
Bad Neighbors .............................................................................................Mi. 14.30, 17, 23; Do-Di. 19.45
Bibi & Tina - Der Film ............................................................................. Mi. 12; Do-So. 10; Do-Di. 12.10
A Million Ways To Die In The West ...................Mi. 20.15; Do-Di. 14.10, 17, 19.45; Do-Sa, Di. 22.40
A Million Ways To Die In The West (OV) ................................................................... Do-Sa, Di. 22.15
Das Magische Haus ........................................................................Mi. 12.10; Do-So. 10; Do-Di. 12, 14.15
Das Magische Haus (3D) .........................................................................................Mi. 12.10, 14.25, 17.25
Edge Of Tomorrow (3D) ..................................................................................Mi. 20; Do-Sa, Mo. 14.20;
Do-Mo. 17; Do-Di. 20; Do-Sa, Di. 22.30; Di. 17.30
Edge Of Tomorrow (3D, OV) ..........................................................................................Do-Sa, Di. 21.45
Maleficent - Die dunkle Fee ...................................................... Do-So. 10; Do-Di. 12; Do-Sa, Di. 22.40
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) .......................................................Mi. 22.45; Do-Di. 14, 16.45, 19.30
Maleficent - Die dunkle Fee (OV) .........................................................................................Do-Di. 12.10
Nix wie weg - vom Planeten Erde ...........................................................Do-So. 10; Do-Di. 12.10, 14.30
Urlaubsreif .............................................................................................. Mi. 16.45, 19.30, 22.15; Do-Di. 17
Urlaubsreif (OV) .............................................................................................................................Mi. 17.30
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit ...............................................Do-Sa, Mo, Di. 16.50, 20; So. 20.30
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ..................................................Mi. 14.20, 16.45, 19.45, 22.45
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D, OV) ..........................................................................Mi. 22.40
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (OV) ..........................................................................Do-Sa, Di. 23
Film Café: Super-Hypochonder ........................................................................................................Di. 15
Godzilla ..........................................................................................................Mi. 19.30; Do-Di. 16.50, 19.45
Godzilla (3D) ...............................................................................................................................Mi. 14.10, 17
Godzilla (OV) ...................................................................................................................................Mi. 22.15
Muppets Most Wanted ..................................................................................................................Mi. 14.10
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .......................... Mi. 12.15; Do-So. 10
Rio 2 - Dschungelfieber .........................................................................Mi. 12.30, 15; Do-Di. 12.15, 14.25
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .......................................................................................................Do-So. 10
Sneak Preview (OV) .......................................................................................................................Mi. 20.15
The Lego Movie (3D) ..........................................................................................................................Mi. 12
Theater im Kino: Romeo & Juliet (aus dem Richard Rogers Theatre) .....................................So. 17
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) ...................................................................................................So. 15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Amazonia - Abenteuer im Regenwald ................................................................................Do, Sa. 10.45
Beziehungsweise New York .............................................................................Mi. 17.30; Fr. 12; So. 12.15
Bibi & Tina - Der Film ............................................................................................................Do, Sa. 10.45
Das Magische Haus .................Mi. 14.45, 16.45; Do, Sa-Di. 14.45, 16.45; Fr. 10, 14.30, 16.30; So. 10.15
Die zwei Gesichter des Januars ................ Do, Sa, So. 12.30; Do, Sa-Di. 20.30, 22.45; Fr. 12.45, 20.15
Enemy ............................................................................................................Mi. 21, 23; Do-Di. 19.15, 23.15
Zeit der Kannibalen ............................................................Mi. 17, 20; Do, Sa-Di. 17, 21; Fr. 17.15, 22.30
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ..............Mi. 15; Do, Sa-Di. 14.30
Good Vibrations ....................................................................................................................... Fr, So. 12.45
Grand Budapest Hotel ..............................................................................Mi. 18.30; Do, Sa-Di. 17; Fr. 15
Lauf Junge lauf .........................................................................................................................Do, Sa. 12.30
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ............................................Do-Di. 15
Pippi außer Rand und Band .................................................................................................Do, Sa. 10.30
Rio 2 - Dschungelfieber ........................................................................................................... Fr, So. 10.30
Rosie .........................................................................................................................Mi. 14.45; Do, Sa. 12.45
Stereo ................................................Mi. 20.45, 22.45; Do, Sa-Di. 18.30; Do-Di. 21.15; Do, Sa-Di. 23.15
Super-Hypochonder ......................................................................................................Fr. 10.30; So. 10.15
Über-Ich und Du ............................................................................Mi, Do, Sa-Di. 19; Mi. 22.15; Fr. 18.15
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Easy Rider (O.m.U.) ...................................................................................................................... Fr, Sa. 22
Fascinating India ......................................................................................................................Do-Di. 18.30
Good Vibrations (O.m.U.) .....................................................................................Mi. 21.45; Fr, Sa. 16.45
Grand Budapest Hotel (O.m.U.) .........................................................................................Do, So-Di. 22
My Dog Killer .......................................................................................................................................Mi. 18
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ............................................Do-So. 15
Vergiss mein Ich ....................................................................................................Mi. 19.45; Do, So. 16.45
Über-Ich und Du .......................................................................................................................Do-Di. 20.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
3 Days To Kill ...........................................................................................................................Mi-So, Di. 23
Bad Neighbors ....................................................................................................Mi. 14; tgl. 17.30, 20.15, 23
Bibi & Tina - Der Film ....................................................................................................................So. 12.30
A Million Ways To Die In The West ...........................................Mi. 20; Do-Di. 14.15, 17, 19.45, 22.45
Das Magische Haus ....................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.30, 16.45; So. 12.15
Das Magische Haus (3D) ...............................................................................................................Mi. 17.15
Edge Of Tomorrow ..........................................................................................................Mi. 20; Do-Di. 17
Edge Of Tomorrow (3D) .................................................................. Do-Di. 14, 20; Do-Di. 22.30; Fr. 23
Maleficent - Die dunkle Fee ....................................................................................... Do-Di. 14.30; So. 12
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ..................................Mi. 20; Do-Di. 17.15, 20; Do-Di. 23; Fr. 22.30
Nix wie weg - vom Planeten Erde .........................................................................................Do-Di. 14.15
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) ............................................................................................So. 12
Urlaubsreif ................................................................Mi. 14.15, 17.30, 19.45, 22.45; Do-Di. 20; Sa, Di. 23
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ............. Mi. 14, 16.30, 19.45, 23; Do-Di. 14, 16.45, 19.45, 23
Die Bestimmung - Divergent ................................................................Mi. 16.45; Do-Sa, Mo, Di. 14.30
Die Schadenfreundinnen ...............................................................................Mi. 17, 20, 23; Do-Di. 20.15
Die Schöne und das Biest ............................................................................................Mi. 17; Do-Di. 17.15
Godzilla (3D) .........................................................................Mi. 14, 17, 20, 23; Do-Di. 16.30, 19.45, 22.45
Irre sind männlich .........................................................................................Mi. 20.15; Mi, Do, Sa-Di. 23
The Butterfly Room ..............................................................................................................................Fr. 23
Noah (3D) ..............................................................................................................................................Mi. 14
Rio 2 - Dschungelfieber .......................................................................................................................tgl. 15
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ..........................................................Mi. 14.30, 17.15; Do-Di. 17.30; So. 12
Sneak Preview .................................................................................................................................... Mo. 23
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ...................................................Mi-Fr, So, Mo. 23
The Lego Movie .......................................................................................Mi. 14.15; Do-Di. 14.45; So. 12.15
Transcendence ............................................................................................................Mi. 22.45; Do-Di. 20
Tinkerbell und die Piratenfee ............................................................................................................So. 15
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Bad Neighbors ...............................................Mi. 15; tgl. 18; Mi. 20.30, 23; Do-Di. 20.45; Do- Sa. 23.15
Paris um jeden Preis .................................................................................................Mi. 14.30, 16.45, 19.15
A Million Ways To Die In The West .......................................... Mi. 20.30, 23.15; Do-Di. 14.45, 17.45;
Do. 20.15; Fr, So. 12; Fr-Di. 20.30; Fr, Sa. 23.15
Das Magische Haus (3D) ..........................................................................................Mi. 14.15, 16.15, 18.15
Edge Of Tomorrow (3D) ...................................................Mi. 20.15, 23; Do-Di. 17.15, 20.15; Do-Sa. 23
Maleficent - Die dunkle Fee ..................................................................................Do-Di. 15; Fr, So. 12.15
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ...............................................Mi. 19; Do-Di. 17, 19.30; Do-Sa. 22.30
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) .................................................. Do-Di. 14.30, 16.45; Fr, So. 12
Urlaubsreif ............................................................Mi. 17, 19.45, 22.45; Do-Di. 14.45, 20.15; Fr, So. 11.30
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit .............................................................................................Mi. 16.15
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ..................................................Mi. 14.15, 17.15, 20.15, 22.30;
Do-Di. 16.30, 19.45; Do-Sa. 22.30
Das magische Haus ..................................................................................................................Do-Di. 17.30
Das magische Haus (3D) ...................................................................................... Do-Di. 15; Fr, So. 12.30
Die Schadenfreundinnen .......................................................................................Fr, So. 11.45; Fr-Di. 20
Die Schöne und das Biest ...................................................................................................................Mi. 14
Godzilla (3D) .......................................................................Mi. 14, 17, 20; Do-So, Di. 19.15; Do-Sa. 23.15
Grace of Monaco .............................................................................................................................Mi. 16.45
Irre sind männlich ...............................................................................................................................Mi. 23
Paris um jeden Preis .....................................................................................................Do-Di. 14.30, 17.30
Rio 2 - Dschungelfieber .......................................................................Mi. 14.30; Do-Di. 14; Fr, So. 11.30
Sneak Preview ......................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ...........................................................................................................................Mo. 21
Stereo ..................................................................................................................................Mi, Do, Fr, Sa. 23
The Lego Movie ..................................................................Mi. 14.30; Do-Sa, Mo, Di. 14.15; Fr, So. 11.45
Endless Love .........................................................................................................................................Mi. 10
Noah .......................................................................................................................................................Mi. 10
Tinkerbell und die Piratenfee ...................................................................................................... So. 14.45
Zulu ...............................................................................................................................Mi. 22; Do, Fr, Sa. 23
UNTERNEHMEN 




11:00 – 17:00 UHR

































Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
Menschen, die für drei Tage vor der Haus-
tür leben und ihren Kiez befeiern – in
kaum einem anderen Viertel geht das so
gut wie in der Neustadt. Einige von ihnen
machen sich nun auf, fremde Feste zu un-
terstützen. Die Jungs vom Neustädter
Club Ostpol haben sich mit den Bookern
von Dynamite Konzerte zusammengetan.
Mit einem aufgemotzten Wohnmobil im
schicken Ostalgie-Look proklamieren sie
„Ostpol muss raus“ und wollen damit von
Stadtfest zu Stadtfest tingeln. Immer da-
bei: regionale Bands, denen sie auf ihrer
eigenen Bühne den Vortritt lassen.
Sankt Pieschen
Jede Stadt sollte eines haben: heilige Stra-
ßenfeste. Dem einstigen „Fick-Pieschen“
kommt die Heiligsprechung zugute, mau-
sert es sich doch zeitgleich zum kosten-
pflichtigen Pieschener Hafenfest an der
Elbe am letzten Maiwochenende (30. Mai
bis 1. Juni) zum offiziellen Lieblingsfest
des Viertels. Die Ostpol-Bühne beherbergt
Indie-Pop von TRAINS ON FIRE, Psyche-
delic Power Blues der TOURETTE BOYS
oder atmosphärischen Folk von LOTTA
SLEEPS.
Bunte Republik Neustadt
Das Szeneviertel pulsiert vom 13. bis
15. Juni wieder im Takt von drei Buchsta-
ben: BRN, umgangssprachlich „Betrunken
Reicht Nicht“. Gegen die Kommerzialisie-
rung des Festes treten vor allem tagsüber
kreative Aktionen der Anwohner mit
Spielzonen, hausgemachten Buden oder
dem traditionellen Straßenpicknick am
Sonntag an. Ab dem Nachmittag ertönt
dann an vielen kleinen und großen Büh-
nen, Balkons oder nahezu jeder Ecke ein
eigener Musikkosmos, bei dem sich lokale
Bands beweisen können. Die Mikronation
ist längst zum Festival mutiert, dem da-
nach ein übler Urinmief anhängt.
Elbhangfest
Auf kommerziellen Füßen steht auch das
Elbhangfest (27. bis 29. Juni), das sich bis
nach Pillnitz erstreckt. Für eine Ausnah-
me sorgt der Ostpol mit freiem Eintritt:
Ihn zieht es flussaufwärts zum Elbwiesen-
camp Nakuku in Dresden-Wachwitz. Ne-
ben Zeltwiese zum Mitcampen, Pferde-
koppel und Workshop schlagen dort für
drei Tage regionale Musiker ihr Lager auf.
Mit dabei: ELEKTRIK FARM, STALIN VS.
BAND oder THE BLACK WIPES. Eine
kleine entspannte Enklave inmitten des
Elbhangfestes bietet auch Potters Garden
am 28. Juni mit dem Singer-Songwriter
LESTAT VERMON oder AND THE GOL-
DEN CHOIR, begleitet von einem knis-
ternden Plattenspieler.
Hechtfest
Abseits der Neustadt besticht das Hecht-
fest am letzten Augustwochenende (29. bis
31. August) mit familiärem, stadtteilbezo-
genem Charme: Kinderstraße, Ausstellun-
gen, Konzerte in der St. Pauli Ruine und
viele kleine Bühnen wie die vom Verein
Art der Kultur und vom Ostpol stechen
hervor. Natürlich darf auch die traditio-
nelle Wasserschlacht am Sonntagabend
nicht fehlen. Den ausufernden BRN-Cha-
rakter hat sich das benachbarte Hecht-
viertel noch nicht angeeignet, auch wenn
man hier ebenso sonntags an der längsten
Frühstückstafel Dresdens mitbauen und




Es gibt sie noch: Stadtteilfeste,
bei denen neben Bierwagen
und Bratwurststand mehr los
ist. „ad rem“ erklärt, warum ein
ostalgisches Wohnmobil dafür
so entscheidend ist.
Bei „ad rem“ gibt’s alle Infos zu den Dresdner
Stadtteilfesten aus erster Hand. Foto: Amac Garbe
Kultur ist Trumpf
SUBKULT10
HER NAME IS CALLA – „Navigator“ (Function Records)
Auf den endlosen Weiten des Ozeans schippert ein kleines Segel-
boot umher. Trotzt auf seinen Reisen Stürmen sowie tosenden
Wassermassen und findet scheinbar ohne sichtbare Anleitung
den Weg in seinen Heimathafen. Die Reise wird von Gefühlen, wie
der freudigen Erwartung kommender Ereignisse, Heimweh und
der Unsicherheit, den richtigen Weg zu finden, begleitet. „Naviga-
tor“ heißt das dritte Album der britischen Post-Folk-Band HER
NAME IS CALLA, welches sich eine Stunde mit Abschied, geplatz-
ten Träumen und dem Beginn neuer Lebensabschnitte beschäf-
tigt. Im Gegensatz zum hochgelobten Vorgänger „The Quiet
Lamb“ sind die Post-Rock-Landschaften nur noch Hintergrundbe-
malung und kommen lediglich vereinzelt in „Meridian Arc“ oder
„Dreamlands“ zur Geltung. Auffallend ist der zwar früher latent
vorhandene, aber nun deutlich selbstbewusstere Umgang mit
elektronischen Elementen wie in „The Roots Run Deep“. Über den
Vor- oder Nachteil dieser Erwei-
terung des Soundspektrums
kann es geteilte Meinungen ge-
ben. Ein Interlude wie „Whale
Fall: A Journal“ scheint aber fehl
am Platz, da es das Album nicht
voran- und kaum den Mehrwert
bringt, der drei Minuten recht-
fertigen würde. Trotzdem stellt
„Navigator“ ein gutes bis sehr gutes Album dar, welches nur im
Vergleich zum Vorgänger ein paar Punkte lässt. HER NAME IS CAL-
LA beweisen wieder einmal ihr Geschick für den Wechsel minima-
listischer Parts zu Momenten, in denen sie sich einem Streichor-
chester gleich in komplexe Gefilde erheben, und die nur hier und
da die letzte Konsequenz vermissen lassen. | Julius Meyer
Anspieltipps: „Meridian Arc“, „Dreamlands“, „Navigator“
PLATTE DES MONATS.
Sicherlich habt Ihr vergange-
ne Woche den Livekult
schmerzhaft vermisst. Wir
auch! Es flossen sogar ein paar
Tränen. Aber was soll’s. Das
olle Geheule konnte auch
nicht verhindern, dass die an-
stehenden Festivals die ganze
Seite okkupierten. Nachdem
eine Packung Taschentücher
vollgerotzt wurde, konnte die
Sache so genommen werden,
wie es sich für einen Mann
gehört.
● Ach ja. Da ist doch diese
Woche etwas in Sachen Män-
ner. Am Donnerstag (29.5.) ist
wieder einmal der Tag, an
dem sie mit allerhand Geträn-
kestand den Beweis antreten,
dass die Evolution auch Lebe-
wesen kennt, die sich zurück-
entwickeln können. Wer dem
widersprechen will, sollte den
Gegenbeweis antreten und
seine bessere Hälfte um
20 Uhr ganz kultiviert – also
nüchtern – zum indischen
Popsternchen ANOUSHKA
SHANKAR in die Hallen der
Dresdner Semperoper aus-
führen.
● Aber genug der Scherze
und hin zu den wirklich wich-
tigen Dingen des Lebens. Wer
am Männertag noch nicht ge-
nug exzessiven Alkoholkon-
sum hatte, der kann am Frei-
tag (30.5., ab 21 Uhr) in der
Dresdner Chemiefabrik or-
dentlich nachschütten und
auftanken. Dort spielen Punk-
bands mit solch wundervoll
kaputten Namen wie NAMEN-
LOS, SCHWARZER KANAL oder
HANS AM FELSEN. Und wo
Punk dröhnt, ist ja bekannt-
lich das Bier nicht weit. Also:
volle Dröhnung.
● Die gibt’s auch einen Tag
später im Sektor Evolution in
Dresden. Jedoch wird das ana-
loge Soundgewitter am Sams-
tag (31.5.) ausbleiben, denn
die MUSIKFREUNDE PARTY ist
vor allem für Freunde der zeit-
genössischen elektronischen
Musik. Versammelt sind hier
all jene DJs, Party Crews, La-
bels und Soundkünstler, die in
Dresden die Clubs rocken. Ein-
mal jährlich gibt’s die große
Fatsche unter anderem mit…
ach, wenn das Line-Up hier
gelistet würde, wäre die Heu-
lerei wieder groß, denn der
Livekult würde wieder entfal-
len. Es sind einfach zu viele
Acts, die in dieser Nacht ab
19 Uhr auf drei Floors die Bäs-
se wummern und das Trom-
melfell freudig hüpfen las-
sen. | Kai-Uwe Reinhold
LIVEKULT.
Schon die Ballett tanzenden Strohpuppen
(Choreografie: Radek Stepka) der Ouvertü-
re, die mit viel Tempo in das Stück führen,
und spätestens die wehenden Bauernklei-
der der Frauen und die liebliche Land-
schaft im Hintergrund machen klar: Hier
wird originalgetreu in dörflicher Idylle ge-
liebt und gelitten. In der komischen Oper
des romantischen Komponisten Bedřich
Smetana steht das böhmische Landleben
auf der Bühne, in dem sich die Marie (Tat-
jana Gazdik) in den Hans (Steffen Schantz)
verliebt, aber den trotteligen Wenzel (An-
dreas Sauerzapf) heiraten soll. Schuld ist
das liebe Geld: Maries Eltern ließen sich in
finanzieller Not zu diesem Eheversprechen
hinreißen, denn Wenzel ist der Sohn des
reichen Grundbesitzers Micha. Den Hans
wiederum scheint ein Geheimnis zu umge-
ben, zumindest macht er eines aus seiner
Herkunft. Und als er mit dem Heiratsver-
mittler Kezal (Frank Blees) einen geschick-
ten Vertrag schließt, kommt selbst Marie
ins Zweifeln, ob er nicht ein übles Spiel mit
ihr treibt. Doch hat er seine Braut wirklich
verkauft, wie alle im Dorf glauben?
In der Inszenierung von Arne Böge und
unter der musikalischen Leitung von An-
dreas Schüller beeindruckt das Zusammen-
spiel von Ballett und Gesang, wobei vor al-
lem der böhmische Volkstanz Furiant für
mächtig Stimmung sorgt. Schön, dass auch
der ursprünglich dumme Wenzel als Ge-
genspieler hier ganz sympathisch herüber-
kommt. Wie für alle anderen geht die
Spieloper für den jungen Mann mit
Sprachfehler am Ende doch ganz zufrie-
denstellend aus. | Katrin Mädler
Staatsoperette Dresden: am 5. und 6. Juni, am 23. und
24. Oktober sowie am 18. und 19. Dezember (jeweils
19.30 Uhr).
Die Inszenierung von Smetanas
„Die verkaufte Braut“ in der
Staatsoperette Dresden weht
mit leichten Füßen und
imposanten Bildern über 
die Bühne.
Dorfidyll im Festzelt: Smetanas „Die
verkaufte Braut“. Foto: Stephan Floß
Romantisches Bauernspiel
Das 250-jährige Bestehen der Hochschule
für Bildende Künste Dresden soll gefeiert
werden! Ein Punkt auf der langen Ge-
burtstagsparty-Agenda ist die Koproduk-
tion mit der Dresdner Hochschule für Mu-
sik Carl Maria von Weber und dem Staats-
schauspiel Dresden. Man hat sich dazu
entschieden, Händels Barockoper „Xer-
xes“ in die Moderne zu zerren und mit
Studenten auf die Bühne zu bringen. Die
Handlung ist schnell erzählt: König Xer-
xes (Patricia Osei-Kofi) liebt Romilda
(Maria König), Romilda liebt des Königs
Bruder Arsamenes (Sungwhan Sa). Den
wiederum liebt Atalanta (Teresa Suschke),
Romildas Schwester. Dann gibt es noch
Amastris (Leandra Johne), die liebt als
einzige den egozentrischen Xerxes. Zwi-
schen all den Liebenden springt noch der
Diener Elviro (Philipp Schreyer) herum,
immer ein bisschen verwirrt, aber eigent-
lich deutlich sympathischer als der ganze
Rest, der größtenteils dramatisch vor sich
hin leidet.
Was folgt, sind verschiedene Intrigen, Ir-
rungen, Wirrungen und viel Herzschmerz,
verpackt in bunte Kostüme und ausgestat-
tet mit verschiebbaren Bühnenelementen
(Maira Bieler und Romina Kaap), mit de-
nen sich die Statisten herumkämpfen
müssen. Inszeniert hat das Ganze Jasmin
Solfaghari. Zu sagen, die drei Stunden ver-
gingen wie im Fluge, entspräche nicht
ganz der Wahrheit, aber Händels Kompo-
sitionen und die Leistung des Orchesters
unter der Leitung von Franz Brochhagen
lassen einen doch bis zur finalen Szene
sitzen bleiben und sogar applaudieren.
Dass die Figuren auf der Bühne größten-
teils ein glückliches Ende gefunden haben,
freut den Zuschauer dann auch. Ein
bisschen. | Nane Krüger
Staatsschauspiel Dresden: am Samstag (31.5.) sowie am
5., 10. und 18. Juni (jeweils 19.30 Uhr).
Liebe in den Perserkriegen
Händels „Xerxes“ am
Staatsschauspiel Dresden
kommt mit reichlich Intrigen
und Herzschmerz daher.
Verheddert im bunten Beziehungsgeflecht:
Atalanta (Teresa Suschke). Foto: Hans Ludwig Böhme
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● Der exzentrischste Orga-
nist der Welt besucht Dres-
den: Seine Arrangements und
Virtuosität machen CAMERON
CARPENTER zum Herrscher
über die Königin der Instru-
mente. Am 8. Juni (20 Uhr)
spielt er im Alten Schlachthof.
Karten gibt’s ab 20 Euro.
„ad rem“ verlost Freikarten,
siehe ABSAHNEN, Seite 2.
● Das COLLEGIUM VOCALE
GENT ist eines der führenden
Vokalensembles für die geist-
liche Musik Johann Sebastian
Bachs. Am 10. Juni (20 Uhr)
hallt sein Gesang durch die
Frauenkirche Dresden. Karten
gibt es ab zehn Euro.
● Am 11. Juni (21 Uhr) findet
im Dresdner Jazzclub Tonne
die 2. Bass Night der Hoch-
schule für Musik statt. Die
Studenten helfen Euch, den
Alltag einen Moment lang zu
vergessen. Karten kosten fünf
Euro. | MHü
ORCHESTRALE.
MASSIVE SCHRÄGE – „Vegas
Baby!“ (Mons Records)
Zart sind sie, die ersten Klänge
auf seinem Debütalbum. Die
Besetzung des jungen Trios,
das seit 2011 die deutsche
Jazzszene aufmischt, ist unge-
wöhnlich: Gitarre, Schlagzeug,
Klavier. Seine Stücke sind nur
halb so massiv und schräg,
wie der Name vermuten lässt.
Vielmehr wirkt der Anfang
mancher Lieder wie dem Zu-
fall überlassen. Doch wenn
sich das Solo über das Duo
zum Trio formiert, wird klar,
dass es kein Zufall sein kann,
der die zunächst unpassend
erscheinenden Harmonien zu
einem schönen Klangbild zu-
sammenfügt. Die Jungs lassen
sich Zeit für ihre Stücke. Im-
provisationen und ihre Fähig-
keit, einen Ton zu halten, las-
sen das eine oder andere Lied
auch mal die Sieben-Minuten-
Marke knacken. Technische
Perfektion und musikalische
Virtuosität machen die Musik-
zu einem Genuss, laden dazu
ein, die Pfade ihrer Musik zu
verfolgen und sich einlullen
zu lassen. Ein Muss für jeden,
der außerhalb normaler Har-
monien sein Glück in etwas
massiver Schräge sucht. | MHü
KLASSE PLATTE.
KUNST12
Auf der Kuppel des Oktogons der Dresdner
Kunstakademie tänzelt Fama, die Göttin des
Ruhms und des Gerüchts. Unter ihr verstreicht
die Zeit, 250 Jahre alt ist die Hochschule für Bil-
dende Künste (HfBK) in diesem Jahr geworden.
Die Ausstellung „Unter Famas Dach“ des Auf-
baustudiengangs KunstTherapie hat Studenten
und Mitarbeiter der Hochschule eingeladen, ihre
persönliche Sichtweise auf die Akademie zu
skizzieren. „Es wurden 600 leere Resonanzblät-
ter ausgegeben, viele haben wir zurückerhalten“,
erklärt Künstlerin Sabine Hauptmanns, die im
vierten Semester KunstTherapie studiert. Die
Resonanzbilder, die „das zeichnerische Echo“
der Beteiligten einfangen, geben unterschiedli-
che Antworten auf die Frage „Welcher Geist ist
unter Famas Dach lebendig?“. Hauptmanns hat
die Gruppenausstellung mitkonzipiert.
Eine Herausforderung für die 33-Jährige war es,
den Galerieraum zu bespielen. Die Bilder wer-
den an einer großflächigen Pinnwand befestigt
und einzeln auf die gegenüberliegen-
de Wand projiziert. Mittig im Raum
befinden sich drei Monitore, die je ei-
nen Ausschnitt der Elbe zeigen. Hier
kann man sich die Beschreibungen
der Studenten zu einigen Bildern an-
hören. Wie das Wasser fließen die Be-
schreibungen, tragen Bedeutungen an
die Bilder heran, mit scharfer Be-
trachtungsgabe für die Formen und Malweisen.
An einem Tisch können Besucher Resonanzbil-
der anfertigen, die ebenso Teil der Pinnwand wer-
den. „Wir wollten etwas machen, was alle betei-
ligt“, sagt Hauptmanns, „ein optisches Abbild der
Hochschule aus einzelnen Partikeln.“ So sieht ein
Lehrender die Akademie als Garten mit verschie-
densten Blumen. Für einen Studenten ist sie eine
„Acadamy of Fine Farts“. Andere Bilder würdigen
die „Dreifaltigkeit der Kunst“: Kaffee, Zigaretten
und Terpentin.
Einen direkten Bezug zum Fach gibt die Schau
„KunstTherapie – Ein Bild gebendes Verfahren“
in der Landesärztekammer. Neben Schulprojek-
ten und Plakaten zum Thema „Was ist KunstThe-
rapie?“ steht das Werk zweier autistischer Künst-
ler im Mittelpunkt: Johann Schrott und Mark Lu-
bins. Für Prof. Doris Titze, Leiterin des Aufbau-
studiengangs und Kuratorin der Ausstellung, ge-
hen die Werke über Kunsttherapie hinaus: „Die
Künstler widmen ihr Leben der künstlerischen
Arbeit.“ Unterstützung von Kunsttherapeuten
brauchen sie, um Grenzen im Alltag zu erkennen.
Tiere und abstrakte Figuren durchziehen das
Werk von Johann Schrott, 1953 in Österreich ge-
boren. „Wenn er nicht zeichnen kann, dann lebt
er nicht“, zitiert Titze ihn. Der 27-jährige Mark
Lubins kommt zum Malen in die Autismusambu-
lanz der Ärztekammer. „Er malt sehr selbststän-
dig, erschafft eigene Bildsymboliken“, erklärt Tit-
ze. Schrott, der ursprünglich aus Weißrussland
stammt, wirft den Betrachter in undurchdringli-
che Wälder mit Fabelwesen. Er nennt seine Bilder
„Mysteries“. Sie stellen ureigene Welten dar, die
der Künstler in sich findet. „Obwohl die Darstel-
lungsweise naiv wirkt, sind es keine Kinderbil-
der“, warnt Titze. Sie können es nicht sein. Es ist
Kunst von begabten Autisten. | Jana Schäfer
„Unter Famas Dach“ bis 22. Juni in der Galerie Brühlsche Terrasse
der HfBK Dresden, Di. bis So., 11 bis 18 Uhr. „KunstTherapie – Ein
Bild gebendes Verfahren. 20 Jahre Aufbaustudiengang.“ bis 20. Juli
in der Sächsischen Landesärztekammer (Schützenhöhe 16), Mo. 
bis Fr., 9 bis 18 Uhr. Filmabende und ein Vortrag finden in der
Güntzstraße 34 statt: am 12. Juni (18 Uhr) „Raimund – ein Jahr da-
vor“ und „Mendel lebt“ (20 Uhr) von Hans-Dieter Grabe; am 2. Juli
(18 Uhr) der Film „Ich.Du.Er.Sie.Es“ von Margit Pabst und der Vor-
trag „Absichtsloses Warten – Eine besondere Qualität in der Kunst-













dann lebt er nicht.“
Prof. Doris Titze
Sabine Hauptmanns hat die Ausstellung „Un-
ter Famas Dach“ mitkonzipiert. Foto: Amac Garbe
Kaffee, Zigaretten
und Terpentin
Aus dem offenen Untergeschoss dringen
Klopf- und Piepzeichen. Der Besuch einer
Ausstellung in den Arkadengängen des Gör-
ges-Baus der TU Dresden ist zu bestimmten
Zeiten mit Arbeitsgeräuschen der Elektro-
techniker verbunden, die ausgestellten Wer-
ke konkurrieren mit Exponaten der Tech-
nikgeschichte und der ständigen Ausstel-
lung der ALTANA-Galerie. Einmal darauf
eingelassen, entfalten die Bilder in diesem
Rahmen aber ihre ganz eigene Strahlkraft.
Die überwiegend großformatigen Fotogra-
fien sind ein facettenreiches Zeugnis der
Sport- und Fotografiegeschichte der vergan-
genen 100 Jahre. Ausgesucht und in zwölf
Kategorien unterteilt wurden die Bilder von
den beiden Kunsthistorikerinnen Josefine
Kroll und Felicitas Rhan unter der Betreu-
ung von TU-Kunstgeschichtsprofessor Jür-
gen Müller. „In erster Linie wollten wir äs-
thetische Aufnahmen zeigen und haben uns
durch die 25 000 Sportbilder der Deutschen
Fotothek gekämpft“, erzählt die 29-jährige
Kuratorin Felicitas Rhan, die als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Institut für
Kunstgeschichte der TU angestellt ist. Da-
bei sei es nicht leicht gewesen, die not-
wendige Zeit, die die einzelnen Planungs-
schritte benötigten, immer richtig einzu-
schätzen. Für sie und ihre Mitkuratorin
Josefine Kroll ist es die erste eigenverant-
wortlich organisierte Ausstellung. Die 26-
jährige Masterstudentin betont, dass sie
bei der Auswahl aber nicht nur künstle-
risch herangegangen seien, sondern den
Sport als Bewegungskultur in den Mittel-
punkt rücken wollten. „So werden Denk-
ansätze zur Bedeutung des Sports oder
auch zum Verhältnis des Einzelnen in der
Gruppe angeregt. Aber auch die Instru-
mentalisierung des Sports wird gezeigt.“
Felicitas Rhan ergänzt: „In der Ausstellung
findet jeder etwas, das ihm gefällt – sowohl
der kunstbegeisterte Student, der die Insze-
nierung der Körper in manchen Fotografien
spannend findet, oder der Geschichtsver-
sierte, der sich für DDR- oder NS-Fotografie
interessiert, als auch der begeisterte Ama-
teurfotograf, der die Technik der Bewe-
gungsunschärfe schon einmal selbst auspro-
biert hat, und der Sportfan, dessen großes
Idol vielleicht Muhammad Ali ist. Sport ist
Teil unser aller Leben.“
Wer am Ende foto- und sportbeseelt die
Räume verlässt, kann selbst zur Kamera
greifen. Anlässlich der „SportBilder“-Aus-
stellung hat die Kustodie der TU Dresden
gemeinsam mit dem Universitätssportzen-
trum einen Fotowettbewerb ausgelobt, bei
dem insgesamt 1 000 Euro Preisgeld verteilt
werden. | Susanne Magister
„SportBilder. Fotografien der Bewegung“ ist bis 12. Juli
wochentags, 10 bis 18 Uhr, in der ALTANA-Galerie der TU
Dresden (Görges-Bau, Helmholtzstraße 9) zu sehen. Zur
Finissage im Rahmen der Museumssommernacht (12.7.,
18 bis 22 Uhr) können einige Fotografien ersteigert werden.
Der Katalog kostet 15 Euro. Einsendeschluss für den Wettbe-
werb ist der 25. Juni, mitmachen können alle Studenten der
TU Dresden. Die Preisverleihung findet am 12. Juli (21 Uhr)
statt. Netzinfos: www.altana-galerie-dresden.de,
www.freetomove.net
Kunst trifft Sport trifft Technik




Josefine Kroll und Fe-
licitas Rhan (v. l.) ku-
ratieren die „Sport-
Bilder“. Foto: Amac Garbe
Studententage, dies academicus, Unitag:
Auf dem Campus der TU Dresden und
darüber hinaus ist viel los an Frühlings-
tagen. Am 20. Mai lockte die Nachtwande-
rung viele Feierwütige in die Dresdner
Studentenclubs. Unser Karikaturist Nor-
bert Scholz war mit der Kamera dabei und
hat die Stimmung eingefangen.
„ad rem“-Team erfolgreich
Am Nachmittag des 24. Mai lud die Stu-
dentenstiftung Dresden dann für den gu-
ten Zweck zum Campuslauf 2014. Über
630 Anmeldungen konnte das Organisati-
onsteam verbuchen und unsere
„ad rem“-Mixed-Staffel verteidigte den
Titel über die matschige Zehn-Kilometer-
Strecke – obwohl sinnflutartige Regenfälle
den Start zunächst verzögert hatten. Ein-
drücke von der feuchtfröhlichen Veran-
staltung hat unser Cheffotograf Amac
Garbe mitgebracht. | NaF
Mehr Fotos von der Nachtwanderung und dem Campus-
lauf findet Ihr auf unserem Blog www.ad-rem.de.
Mittendrin
Nicht nur die „ad rem“-Staffel (oben li.) trat beim Campuslauf 2014 auf dem TU-Gelände an. Tage zuvor machte die Nachtwanderung Dresdens Studentenclubs unsicher. Fotos: Amac Garbe (3), Norbert Scholz (3)
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Jetzt Abo bestellen und Geld bekommen! abo-sz.de/studigeld
StudentenPARTY!
50 Euro für Deine
In „ad rem“ erwartet Euch jede Woche die
Campusgeflüster-Kolumne! Zwei unserer Au-
torinnen, die viel Zeit auf dem Campus ver-
bringen, stecken ihre Ohren in fremde Gesprä-
che, um Themen zu finden, die Euch bewegen.
Jeder, der sich auf dem Campus befindet, kann
höchstpersönlich zur Inspirationsquelle wer-
den. Wurdest Du belauscht? Lies nach!
Die Fleisch-Frau
Eine Studentin zu ihrer Freundin: „Ich finde es
echt scheiße, wenn Leute nicht darauf achten,
was für Fleisch sie essen.“ Der Beweis, da sitzt
er! Man muss keinen Kartoffelsack als Kleid
tragen und barfüßig durch die Welt tapsen,
um ernährungsbewusst zu sein. Und keine
strohigen Haare haben, die vom Kopf abste-
hen, als hätte man den Föhn ausschließlich
von einer Seite reingehalten. Und keine Filz-
klamotten tragen. Ich dachte ja immer, das Ei-
ne bedingt das Andere. Aber nein, sie trägt ein
langes, farbiges Kleid und sieht modebewusst
aus. Noch nicht einmal eine Filz-Ansteckblume
kann ich irgendwo an ihrem Körper entde-
cken. Verrückt, aber irgendwie cool. Weil: Wir
sollten uns alle darüber Gedanken machen,
was wir für Fleisch konsumieren und wo es
herkommt, egal, von welchem Schlag wir sind,
vom Spießer über die Tussi bis zum Punk. Neu-
lich, solltet Ihr auch mal tun, habe ich „Mas-
sentierhaltung Schweine“ geyoutubed. Ich
spare mir sämtliche Beschreibungen, habe
aber seitdem keinen Burger von einer gewis-
sen Fast-Food-Kette mehr gegessen. Wer das
gesehen hat und danach immer noch keinen
Bock hat, auf seinen Fleischverzehr zu achten,
dem sei es dann auch vergönnt, sich keine Ge-
danken darüber zu machen. Und ja, Ihr habt ja
Recht, ich höre jetzt auch auf mit dem Moral-
aposteln, das reicht jetzt bis zum nächsten
Campusgeflüster. Die Lösung hierfür fängt üb-
rigens mit „B“ an und hört mit „io“ auf.
CAMPUSGEFLÜSTER.
Von zwei „ad rem“-Autorinnen
Ab dem 12. Juni rollt endlich wieder das Leder
– diesmal im Land des Sambas und mit dem
scheußlichen sowie originellen Namen Brazu-
ca. Alle Welt ist im Fußballfieber: Gestandene
Männer schreien auf, als wären sie Stargast der
neusten Zalando-Werbung, wenn sie das letzte
noch fehlende Klebebildchen eines DFB-Hel-
den auf irgendwelchen Sammeltischen des ört-
lichen Flohmarkts entdecken. Die Pizza Vulca-
no heißt unverständlicherweise auf einmal Piz-
za Costa Rica und anhand der Auslage eines je-






















niere, bei denen die Klopse
mithilfe des Zeige- und Mittel-
fingers in den offenen Mund des Gegners ge-
schossen werden. Außerdem kann jeder
Dresdner Student sein eigenes Haustier beim
WM-Orakel-Casting anmelden. In der Mensa
Johannstadt wird es am Freitag (30.5.) britisch
mit Fish & Chips und Kräuter-Remouladenso-
ße. Am Montag (2.6.) liefert die Alte Mensa
Munition mit Hackfleischbällchen in Kapern-
soße mit buntem Gemüse, Reis oder Petersi-
lienkartoffeln. Schließlich gibt’s am Dienstag
(3.6.) in der Mensa WUeins panierten Edamer





● Ein Vortrag zu Esther von Kirchbach wird am Mittwoch (28.5.,
18 Uhr) im Stadtarchiv Dresden gehalten. Die Schriftstellerin, Ehebe-
raterin und Seelsorgerin galt als eine der führenden Vertreterinnen
der deutschen Frauenbewegung vor dem Zweiten Weltkrieg. Der Ein-
tritt ist frei. Netzinfos: www.kurzlink.de/Kirchbach
● Unter dem Motto „Datenschutz in Zeiten von Prism, Tempora &
Co.“ lädt DIE LINKE am Freitag (30.5., 16 Uhr) zu einem netzpoliti-
schen Gespräch in das Gewerkschaftshaus Dresden (Schützenplatz
14) ein. Es wird über Gefahren im Netz sowie über Möglichkeiten des
persönlichen Datenschutzes referiert. Weiterhin könnt Ihr Euch im
Anschluss bei der Cryptoparty in digitaler Selbstverteidigung üben.
Netzinfos: www.linksfraktionsachsen.de
● Wem die Plattform OPAL noch immer Rätsel aufgibt, der ist am
Dienstag und Mittwoch (3. und 4.6.) zu den OLAT & OPAL User Days
in die Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden eingeladen.
Euch erwarten neben dem Austausch über Anwendungserfahrungen
und Entwicklungen rund um die Lernplattform OLAT & OPAL auch In-
formationen zu dem darin integrierten E-Assessment-Tool ONYX
Testsuite. Anmeldeschluss ist am Samstag (31.5.), die Teilnahme kos-
tenlos. Anmeldung und Netzinfos: www.kurzlink.de/OUD
● Am Dienstag (3.6., 18 Uhr) widmet sich Prof. Claus Eurich im von-
Gerber-Bau der TU Dresden (Hörsaal 37) der Frage „Ist Journalismus
kulturelle Gewalt?“. Er erklärt, ob integraler Journalismus einen Bei-
trag zu Frieden, Demokratie, Pluralität und Wahrung der Menschen-
rechte leisten kann. Referiert wird weiterhin über die Herausforde-
rungen, denen sich der Journalismus in einem von Abgrenzung ge-
prägtem Mediensystem stellen muss. Netzinfos: www.kurzlink.de/
Eurich
● Die 18. „Art & Response“-Konferenz findet am 13. Juni im Socie-
taetstheater Dresden und am 14. Juni an der TU Dresden (von-Ger-
ber-Bau) statt. Es wird die Beziehung zwischen Kunst, Politik und Ent-
wicklung beleuchtet. Ihr könnt Euch bis zum 6. Juni mit einer Mail an
kontakt@einewelt-sachsen.de anmelden. Die Teilnahme kostet 15 Eu-
ro inklusive Verpflegung. Netzinfos: www.kurzlink.de/ArtResponse
● Die Fotoausstellung „Starke Stimmen – Frauen in Afghanistan“ er-
öffnete unlängst im Dresdner Kino in der Fabrik (Tharandter Straße
33). Die Ausstellung gibt Einblicke in die Lebensperspektiven ver-
schiedener Afghaninnen: von einer Politikerin über die Besitzerin ei-
nes Schönheitssalons bis hin zur Flüchtlingsfrau. Die Ausstellung ist
bis zum 8. Juni zu sehen und hat von Montag bis Freitag ab 17 Uhr,
samstags und sonntags ab 15 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Netz-
infos: www.dresden.de/frau-mann | BK
INFOQUICKIES.
Der Trödelmarkt 
am Haus der 
Presse Dresden
Jeden Samstag und ersten Sonntag
im Monat von 9 bis 15 Uhr
am Haus der Presse Dresden.
25 % Rabatt auf die Standgebühr bei Vorlage
eines gültigen Studentenausweises.
Jeder kann mitmachen! Aufbau ab 6:30 Uhr. Standgebühr 3 Meter für 
20 €, jeder weitere Meter 5 €, Auto am Stand. Überdachte Stände unter 
(0157) 36 85 83 40 buchbar. Zufahrt über Devrientstraße. Bitte nutzen 
Sie die öffentlichen Parkplätze. Infos unter: (0351) 48 64 - 24 43 
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de
KURSE/WORKSHOPS
Steinmetz- Anfängerkurs mit Sultan Ali
aus Afghanistan! Organisiert von
KAMA e.V. Kursstart am 28.5., 19-21
Uhr, weitere 3 Veranstaltungen je-
weils Mittwoch in Freital. Mind. er-
betene Spende 15€/ Termin. Bu-
chung+Infos auf kama-dresden.org.
Arabisch lernen für Anfänger_innen mit
einem Muttersprachler. Organisiert
von KAMA e.V. Start am 20.5., Lite-
raturhaus Villa Augustin, immer Di.
u. Fr. 16:00 Uhr gegen Unkostenbei-
trag für Material. Mehr Infos+Ein-
schreibung auf kama-dresden.org.
LEHRBÜCHER
Balke, Übungsbuch Physik: Ich biete
euch das Übungsbuch Physik, 10.
Auflage (sieht etwas benutzt aus, ist
aber nichts reingeschrieben und in
einem guten Zustand) für 10 € sowie
die Balke-Bücher ""Einführung in die
TM - Statik"" (7 €) sowie ""Festig-
keitslehre"" (10 €) an. omnom-
nom.mail@web.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Ich bin Erasmus Studentin in Dresden.
Ich möchte mein Deutsch verbessern
und suche einen privat Lehrer/in für
2 oder 3 Mal pro Woche Unterricht.
Ich bin jetzt A2. Ich warte auf deine
email! Vielen dank.
Arabisch lernen für Anfänger_innen* mit
einem Muttersprachler. Organisiert
von KAMA e.V. Start am 20.5., Litera-
turhaus Villa Augustin, immer Di. u.
Fr. 16:00 Uhr gegen Unkostenbeitrag
für Material. Mehr Infos+Einschrei-
bung auf kama-dresden.org.
Tandem français-allemand. Je suis locu-
teur natif de français, je cherche tan-
dem, pour parler de temps en
tenmps en allemand, je offre le fran-
çais. mont_aures@yahoo.fr
Hallo, ich brauche die Hilfe von Ver-
kehrswirtschaftleren bei der MVLU2
von WS2013/14 für die Wiederho-
lungsprüfung. Natürlich gut bezahlt.
Ich bin Französischsprachler, Student
an der TUD und Französischlehrer.
Ich suche ein Tandem Französisch-
Deutsch. Auf deine Interesse freue
ich mich sehr. mont_aures@
yahoo.fr
SUCHE
Wer hat am 19.4.14 zw. 16.00 und 17.00
Uhr auf dem Fussgängerweg (Elb-
ufer) zwischen Smilka und der Anle-
gestelle der Fähre nach Krippen eine
Kamera (in einer beschfarbenen Kin-
dersocke) gefunden? Oder wer kann
mir irgendwelche Informationen ge-
ben, an wen ich mich wenden kann
oder wo sie evtl. abgegeben wurde?
Ich weiß überhaupt nicht, wo ich
anfangen kann zu suchen. Bisher
habe ich die Touristinformation in
Bad Schandau angeschrieben. Für
jeden Tipp wäre ich sehr dankbar.
s0998841@mail.zih.tu-dresden.de






graphie suchen wir Nichtraucher,
Gelegenheitsraucher und Raucher
im Alter von 18-40 Jahren. Für
die Teilnahme entschädigen wir
dich mit 40-65€ pro Termin. Bei
Interesse bitte melden unter:
franziska.wuttig@tu-dresden.de
0351/46342203
Hallo, ich brauche die Hilfe von Ver-
kehrswirtschaftleren bei der MVLU2
von WS2013/14 für die Wiederho-
lungsprüfung. Natürlich gut bezahlt.
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
VERKAUFE
Casio ClassPad 300 PLUS. Ich biete euch
den programmierbaren & grafikfähi-
gen Taschenrechner Casio ClassPad
300 PLUS für 35 €. Man sieht, dass
er benutzt wurde, er ist aber in
einem super Zustand. Stift und
Batterien sind dabei.
omnomnom.mail@web.de
Verkaufe 1 Packung (12 Tabletten) Mala-
rone 250mg/100mg Filmtabletten
von GlaxoSmithKline für 25,00 €
(Neuwert 68 €), da ich diese glückli-
cherweise während meines Aus-
landsaufenthaltes nicht brauchte.
Die Tabletten sind bis 10/2014 ver-




Wer braucht ein schönes Geschenk für
reise-lustige(n) Verwandte(n). Grou-
pon Citydeal Gutschein für 1 Pers. im
3-Sterne Hotel Deutscher Hof im
idyllischen Georgenthal/ Thüringen
für 2 Nä. mit Frühstück und ein
Abendessen für 50 Euro. Selbst aus-
probiert- sehr schön! Gutschein gül-
tig bis Ende Juni. Nähere Infos gerne
unter 8107082.
Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Hallo, ich habe eine Kühl/Gefrierkombi
zu verkaufen. Sie ist von der Firma
Liebherr und ist 5 Jahre. Der Zustand
des Gerätes ist einwandfrei. Die
Kombi besitzt zwei Gefrierfächer.
Maße: B = 055 m, T = 0,60 m und H
= 1,36 m. Das Gerät wäre Ende Mai
verfügbar. Bilder können gerne per
Mail (stefanie_schoene@freenet.de)
zugeschickt werden. Meine Preis-
vorstellung liegt bei 100€. Viele Grü-
ße, Stefanie
Verkaufe eine 7 Jahre alte Espresso-Ma-
schine: De Longhi Caffee Venezia für
35 Euro. Sie funktioniert einwandfrei.
Kontakt: schoffer.jiri@gmail.com
Verkaufe absolut neues Samsung Ga-
laxy Ace s5830i Smartphone in der
Farbe: Onyx Black (4GB Micro SD).
Da sich das Handy noch in der Ori-
ginalverbackung mit Sigelverschluss
befindet und damit noch nie benutzt
wurde, weißt es keine Gebrauchs-
spuren, Kratzer usw. auf. Ich habe
mir das Handy am 02.04.2014 ge-
kauft, dann aber entschieden, dass
ich lieber mein altes iPhone weiter
nutzen werde. Somit verkaufe ich
das Samsung Galaxy Ace Smartpho-
ne für 65,00 €. Bei Bedarf weitere In-
formationen zur Produktbeschrei-
bung einfach anfragen unter:
romy.bernau@web.de
VERSCHENKE
MB Fertigungstechnik I Skripte zu ver-
schenken! Es handelt sich um die
Studienbriefe ""Zerspan- und Ab-
tragtechnik"" und ""Fügetechnik"".
Im einen ist ein bisschen was mar-
kiert, ansonsten wie neu. omnom-
nom.mail@web.de
Bürosachen zu verschenken: Ich
habe mehrere Ordner, einen Zirkel
(Staedtler) sowie zwei Packungen
Kartei-Karten (kariert, Format
etwa A6) zu verschenken.
omnomnom.mail@web.de
IKEA Küche, gebraucht, zur Selbstabho-
lung/-demontage in DD-Striesen. Inkl.
Kühlschrank mit TK-Fach, Umluftherd
und Cerankochfeld. 0176/41526784
Nebenjob Gastronomie abzugeben. Da
ich leider nicht mehr arbeiten kann,
suche jemanden als Vertretung/
Nachfolger, ""verschenke mein Job""
dort kann man auch sein italienisch





TSG604 gegen Kiste 5,0er! Maße:62
x 54 x 52 cm. Gebraucht, aber läuft
zuverlässig! rudi-schenk@gmx.de
SONSTIGES
FitnessFirst Mitgliedschaft ab sofort, in-
klusive: Kurse, Geräte, Pool, Sauna,
Videothek... Kosten pro Monat 33€.
Melde dich einfach bei mailthomas-
wenzel@gmail.com oder
01733411470, Sport frei, Thomas
Buongiorno, sono alla ricerca di una ba-
by-sitter italiana che mi dia una ma-
no con i miei due bambini di 8 e 11
anni. Da luglio avrň bisogno solo
saltuariamente ma da settembre cer-
co una persona che mi aiuti anche
con qualche piccolo lavoretto in casa
e ogni tanto qualche cena, dato che
avrň molto da fare al lavoro. Mi fa-
rebbe piacere trovare una madre-
lingua italiana cosě che i miei bimbi
possano parlare un po' piů l'italiano.
A presto. Spero! Tel. 0179.2977651
BIETE WOHNRAUM
Nachmieter für 25m˛ Einraumwohnung
gesucht. 207 Euro warm, möbliert
ideal für Studenten. Bad mitWanne
und Dusche. Küche mit Kühl-
schrank, Herd und Spüle. Schränke,
Bett. Wohnung mit Balkon. Uni
günstig mit Tram zu erreichen. Proh-
liser Allee 31, 01239 Dresden
Gemütliche 37m˛ 1-Raum-Wohnung in
Johannstadt ab 1.Juni 2014 abzuge-
ben (mit separater Küche (EBK), Bad
mit Badewanne, Wintergarten).
Günstige Lage (nahe Fetscherplatz),
gute Anbindung an ÖPNV und nahe
Einkaufsmöglichkeiten. KM: 278€,
NK: 72€. Kontakt: 0176/24351879
oder Linda_Krause@freenet.de
SUCHE WOHNRAUM
Hallo, ich bin ein Student aus Großbri-
tannien und suche schnellstmöglich
längerfristig ein möbliertes WG-
Zimmer oder eine kleine möblierte
Wohnung (Neustadt, Pieschen, Löb-
tau u.a.) für max. 300 € warm (inkl.
Strom, Internet usw.). Gerne stehe
ich für ein Sprachandem (engl.-dt.)
zur Verfügung ;-) Kontakt:
james.jmeh@gmail.com
JOB, GELD & KARRIERE
PINNWAND 15










Hier könnte Ihre Anzeige gezielt
Studenten erreichen!
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 




Arbeit in der vorlesungsfreien
Zeit: wochentags im Spät-




Dann schicken Sie einfach eine Kurzbewerbung mit den Einsatz-
zeiten an unser Personalbüro, personalbuero@klinik-bavaria.de
Wir suchen
zuverlässige Mitstreiter mit sozia-
ler Kompetenz auf der Basis eines
geringfügigen Beschäftigungs-
verhältnisses oder auch in Teilzeit
mit wöchentlich 20 Stunden
vorwiegend in den Zeiten von
13:00 – 22:00 Uhr mit flexibler
Arbeitszeitgestaltung –
auch an den Wochenenden.






im Empfang (Tagdienst oder Nachtportier) oder
im Veranstaltungsbereich (Schwimmbadaufsicht)
DieKlinik Bavaria Kreischa liegt 15 km
vom Stadtzentrum Dresden entfernt






(PM) Mit Übernahme der Vermarktung
des Mehrfamilienhauses in Dresden Plau-
en erlebte der versierte Geschäftsführer
der Pentagon Immobilien DD GmbH,
Friedrich Kozka, eine Überraschung. Der
frei stehende Neubau am Plauenschen
Ring beeindruckt nicht nur durch eine
moderne Wohnarchitektur, sondern
durch Technik von Feinsten: Die zukünf-
tigen Bewohner steuern ihre Wohnung
mittels Bordcomputer Gira Home Server.
Als Schnittstelle zwischen Elektroinstalla-
tion und Computernetzwerk steuert er al-
le Komponenten der Gebäudetechnik, die
über das KNX/EIB System miteinander
vernetzt sind und bietet die Möglichkeit,
weitere Technologien wie Türsprechanla-
gen, Kameras oder Audiosysteme in die
Gebäudetechnik zu integrieren. Eine be-
darfsgerechte Belüftung und Heizung re-
gelt die Temperatur in den einzelnen Räu-
men.
Der technikbegeisterte Fritz Kozka
schwärmt davon, wie sich alle Funktionen
dank Internetverbindung bequem über
Gira Control Clients, Smartphones und
Tablets erreichen lassen, von zu Hause
und unterwegs. Dabei zeigt er begeistert,
wie leicht die innovative Gebäudetechnik
von der Hand geht und sich Licht, Jalou-
sien, Heizung und Timer einstellen lassen.
Neues Wohngebäude schließt Lücke
am Plauenschen Ring
Der vierstöckige energieeffiziente (KfW
70) Neubau zeichnet sich durch eine mo-
derne Architektur mit geradlinigen For-
men und großzügigen Fensterfronten aus
und bieten so ein zeitloses Gesicht. Die
Grundrisse der Wohnungen ermöglichen
den zukünftigen Bewohnern ausreichend
Raum für Individualität und Gestaltung.
Eine hochwertige Ausstattung bringen
Marken wie Grohe und KERAMAG zum
Einsatz.
Sieben Familien können ab Oktober 2014
ihr neues zu Hause in den großzügig an-
gelegten 5-Zimmer-Wohnungen und ei-
nem Penthouse von circa 127 bis 184 m²
finden. Umfriedet wird das Haus mit einer
breit angelegten Gartenfläche. In den obe-
ren Etagen sorgen große Balkone für ein
besonderes Wohlgefühl. Tiefgaragenplät-
ze, Aufzug, Kaminanschlüsse etc. sind
selbstverständlich bei einem Neubau, der
für Eigennutzer wie Kapitalanleger inte-
ressant sein sollte.
Der Bauträger
Mit der Aprithan Handelsgesellschaft
mbH tritt ein in Dresden noch recht unbe-
kannter Bauherr auf, der seine Wurzeln in
Dresden und Chemnitz hat. Wie der Ge-
schäftsführer des Unternehmens mitteilt,
geht es ihm um ein langfristiges Engage-
ment in Dresden und Radebeul. Aktuell
befinden sich vier weitere Mehrfamilien-
häuser in der Bauphase, sowie eine größe-
re Wohnanlage mit über 100 Wohnungen
vor dem Planungsabschluss. Alle Mehrfa-
milienhäuser zeichnet eine moderne Ar-
chitektur aus, die sich harmonisch in die
Landschaft einfügt. Die Grundrisse der
Wohnungen in den energieeffizienten
Neubauten (KfW 55 bzw. 70) bieten Frei-
raum und Platz für Kreativität.
Vertriebsauftrag
bei Pentagon Immobilien
Mit der Pentagon Immobilien DD GmbH
wurde ein Unternehmen beauftragt, das
seit über 20 Jahren aktiv am Baugesche-
hen in Dresden und Radebeul beteiligt ist.
Damit setzt Gansmüller auf kompetente
Markt- und Branchenkenntnis, die positi-
ve Synergien im Umgang mit nachhalti-
gen Immobilieninvestments mit sich
bringt. Die Kernkompetenz des Unterneh-
mens liegt in der Entwicklung, dem An-
und Verkauf sowie der Vermietung und
Verwaltung von Wohnimmobilien für den
eigenen Bestand, für Investoren, Kapital-
anleger und Eigennutzer in Radebeul und
Dresden. Seit Aufnahme seiner Tätigkeit
im Jahr 1991 sanierte und baute Kozka bei
kontinuierlichem Wachstum rund 800
Wohneinheiten verteilt auf Einzel- und
Mehrfamilienhäuser.
www.pentagon-immobilien.de
Erstes Wohnhaus in Dresden Plauen
bietet komfortables Hausmanagement
dank Systemtechnologie von GIRA
ANZEIGE
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Pentagon Immobilien DD GmbH
Moritzburger Str. 18  
01445 Radebeul
0351 - 433 4000
0351 - 433 4033
0172 - 866 4522
0172 - 841 5303
info@pentagon-immobilien.de
Mehrfamilienhaus mit 7 neuen Eigentumswohnungen
Zahlreiche Wohnprojekte in wunderschönen Lagen 
Dresdens und Radebeul finden Sie außerdem auf 
unserer Webseite:
